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Vadlscher Landtag .
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe , 30 . März .
> 54 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Eisenlohr und Regierungskom -

miffäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Budgets des

Ministeriums des Innern , Titel 16 der Ausgaben , Titel 7 der
Einnahmen , für Förderung d er Landwirthschaft .

Sekretär B l ü m m e l zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an .
Der Präsident machte kurze Mittheilungen , worauf in die Tagesord¬

nung eingetreien wurde .
Minister Eisenlohr : Die gestrige Debatte hat eine erfreuliche

Uebereinfiimmung ergeben in der Absicht, der Landwirthschaft nach allen
Richtungen unter die Arme zu greifen . Am meisten hat mir die Rede
des Herrn Werr gefallen , der mit Sachkenntniß auf die Gebiete hinge -
wirsrn , auf denen wir hoffen können , der Landwirthschaft erfolgreich zu
helfen . Verschiedene Redner hoffen einen Erfolg von der Aenderung der
Handelsverträge . Die Aenderung erfolgt erst in einigen Jahren . Die
Schwierigkeiten werden in dem Vollzug der neuen Verträge liegen . Ich
hoffe , daß mit den neuen Handelsverträgen noch andere Fragen geregelt
werden , so auch die Quebrachoholzfrage . Ob die Tabaksteuer geändert
» erden kann , liegt noch in ferner Zukunst . Den Herrn Mampel möchte ich
bitten , nicht so stolz auf die Oekonomieräthr herabzusehen und lieber dafür

u sorgen , daß die jungen Landwirthe in seinem Bezirke recht zahlreich
ie Landwirthfchaftsschule in Wiesloch besuchen. Uebcr das Fleischbeschau -

Gesetz will ich mich bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge nicht weiter
äußern . Einem Scheitern des Gesetzes können wir in Baden ruhig ent¬
gegensehen, da bei uns die sanitären Bestimmungen derart sind , daß alle
Rücksichten auf die Gesundheitspflege genommen sind . Herr Klein hat
noch einmal von den Zollkrediten gesprochen . Ich kann nur noch einmal

/ darauf Hinweisen , daß die Vortheile aus den Zollkrediten ganz minimale
' find . War du Absatzgenoffenschaften betrifft , so kann ich auch heute

wieder betonen , daß diese Genoffenschaften mit großem Erfolg ihätig

S
ind . Ich war jeder Zeit bereit, Absatzgenoffenschaften , die bei uns ins
leben treten , staatliche Beihilfe zu gewähren . Bezüglich der Saccharin¬

frage muß ich bemerken, daß es medizinisch feststcht , daß das Saccharin
reinen Zuckernährstoff enthält . Es kommt aber noch ein wirthschaftlicheS
Bedenken hinzu . Durch die Ausbreitung des Saccharin wird der Rüben¬
bau bedroht nnd das ist nicht zu wünschen . Die wiederholt in der De¬
batte zum Ausdruck gekommene Hoffnung es möge sich die Landwirth¬
schaft aufrafsen und ihr gelingen , die Schwierigkeiten zu überwinden
kann ich mich nur bon ganzem Herzen anschliehen .

?lbtz . von Stockhorner (kons .) trat nochmals im Interesse
der Landwirthschaft für die Errichtung einer Landwirthschaftskammer ein
Der Herr Minister hat sich gegen diese Institution ausgesprochen und
gemeint , dieses hohe Haus sei Landwirthschaftskammer genug . Nach der
gestrigen Rede des Herrn Dreesbach erscheint dies aber gewiß fraglich .
Herr Dreesbach hat davon gesprochen , daß mit der Erhöhung der Zölle
dar Brot vertheucrt werde . Das ist nicht richtig . Wir haben es schon ge¬
sehen, daß trotz Erhöhung des Zolles nicht einmal die Mehlpreise ge¬
stiegen sind . Wenn die Industrie im Innern noch weiter gehoben werden
soll, dann mutz der innere Absatz vergrößert werden . Das ist aber nu ,
möglich , wenn wir auch einen kaufkräftigen Bauernstand haben . Wi ,
sollten überhaupt darnach streben , daß die Berhältniffe im Vaterland s«
geordnet werden , daß auch der kleine Mann seine Existenz fristen kann .

Minister E i s e n l o h r : Ich habe den Landwirthschaftsrath vot
Jahren mS Leben gerufen und muß zugeben , daß er gute Dienste geleistet
hat . Daß er aber die Aufgaben dieses hohen Hauses übernehmen soll

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

1 . April .
1825 Di « aufrührerischen Bauern sammeln sich nach der Heerschau

durch And . Karlstad bei Heilbronn .
1818 Fürst Bismarck geboren .
1816 Bolksschriftsteller A . Bürklin geboren .

Irn Schatten der Wacht.
'

Roman von F . Arnefeld .
(Nachdruck verboten .)

(ö2 . Fortsetzung . )

Ludwig Brämer war bereits zur Abreise gerüstet , denn er wollte
Mit dem nächsten Zuge nach Berlin fahren . „Ich laste Dich ungern
« Sri « "

, sagte der Freund ; „ wenn ich nicht so große Sehnsucht nach
AeMa hätte ! "

„Diese berechtigte Sehnsucht soll keine Minute länger als un¬

umgänglich nöthta ist , ungestillt bleiben ! " rief Georg lebhaft . „ Reise
« in alter guter Ludwig ! Du hast soviel für mich gethan ! "

„Ich khäte gern noch mehr " , unterbrach ihn der Freund und
« griff seine Hand . „Hast Du mir garnichts für Berlin aufzutragen .
mmiV

„Ich weiß, was Du damit sagen willst , erwiderte der Doktor
flnrfzend nnd schüttelte den Kopf ; dann bat er mit leiserer Stimme :

«NSdrn wir nicht iwüjt davon , Ludwig — er ist vorbei — für immer
tvrfeci ! Sr wanRr sich ab und blickte aus dem Fenster nach den schon
Gurk entlaubte « Bäumen des Garten ».

„ Ihr werdet Euch wieder finden
"

, tröstete Brämer , ohne sich
turch Georgs Abnnchnungen stören zu lasten .

Da aber griff Georg ihn bei beiden Hanven und versetzte mit
«mem Tone und einer Miene , die den Freund tief erschütterten :

'^ LtiekurLüde » tan » man nur , was man besessen und verloren hat .

ist gewiß nicht nothwendig , denn das Haus vertritt die Interessen der
Landwirthschaft in vollem Maaße . Es kann übrigens durch Gesetzgebung
dafür gesorgt werden , daß der Landwirthschaftsrath Einrichtungen , ähnlich
wie die Handelskammern , aus eigener Jnititative treten kann . Für diese
Einrichtung müßte aber die Landwirthschaft die Koswd trägen .

Abg. Wacker (Cintr . ) : Der Herr Minister hat gesagt , daß bei der
Vergebung der Mittel für die Landwirthschaft politische Rücksichten nichk
in Betracht kommen . ^ Ich zweifle nicht an der Aeußerung des Herrn
Ministers aber ich möchte wünschen , daß man im Lande draußen ein
scharfes Auge dafür hat , wenn Beamte , die befangen sind aus Gründen ,
die ich nicht weiter nennen will , nicht nach der Aeußerung des Herrn
Ministers handeln , u . daß man dann davon demMinister sofortMitlheilung
macht . Redner brachte verschiedene Wünsche aus seinem Wahlbezirke vor
und führte dann aus : Der Geist , der in der Rede des Abg . Werr
finden war , der Geist der Bereitwilligkeit mit allen anderen Kräften irrt
Interesse der Landwirthschaft zusammenzuarbeiten , ist in unseren Reiben
jeder Zeit vorhanden gewesen. Dieser Geist ist bei uns auch auf diesem
Gebiete uneingeschränkt vorhanden . Es wurde gestern von Herrn Drees¬
bach gesagt , daß von dem Handwerk keine Rede sei. Da muß ich doch
darauf Hinweisen , daß wir dem Handwerk jeder Zeit das gleiche Wohl¬
wollen entgegengebracht haben wie anderen Ständen . Was Herr Drecs -
bach über die Handelsverträge gesagt hat , ist von dem Abg . Gießler bereits
gestern widerlegt worden . Im Uebrigen klang aus der Rede des Abg .
Dreesbach halb und halb die Ansicht heraus , daß bei den jetzigen Handels¬
verträgen die Landwirthschaft nicht so berücksichtigt worden ist , !vie es
hätte sein sollen. Wenn man gerecht sein will , muß man zugeben , daß bei
den Landwirthe « ein gewiffer Egoismus herrscht . Herr Burkhardt hat
in dieser Beziehung nicht ganz mit Unrecht gesagt : wo kein Geld ist , sind
keine Ideale . Es finden sich aber dcßwegen da , wo Geld vorhanden ist,
noch lange nicht die Ideale . (Heiterkeit .) Wenn dieses Wort nicht wahr
wäre , hätten wir es nicht erleben können , daß in eigenthümlicher Weise
unter Hinweis auf die Flotte von einem Vielen - Millionen - Berdienst , dem
ein patriotischer Rummel zu Grunde liegt , geredet worden ist . Mit der
Ausbildung der Landwirthe in den landwirthschaftlichen Schulen bin
auch ich einverstanden , ich möchte aber wünschen , daß die jungen Land -
wirthe in diesen Schulen zur Einfachheit , Anspruchslosigkeit und Spar¬
samkeit angehalten werden .

Abg . Mampel (Ant .) erklärte , daß er mit seinen Ausführungen
in keiner Weise die Absicht gehabt habe , die Verdienste der Oekonomicräthe
heräbzuwürdigen .

Abg . Schüler (Centr .) kam auf seine früheren Ausführungen zu¬
rück und wünschte eine Förderung der Tabakgenoffenschaften . Die Zeiten
sind für unsere Landwirthschaft heute andere als früher in Folge der
Konkurrenz des Auslandes . Buch ich bin der Ansicht , daß bei den Han¬
delsverträgen alle Jntereffen berücksichtigt werden sollen , die Landwirth¬
schaft darf aber nicht die Kosten der Handelsverträge bezahlen . Mit der
Abschaffung der Wein - und Fleischaccise bin ich auch einverstanden , aber
ich halte den Zeitpunkt , diese Forderung jetzt zu stellen , nicht für günstig
da wir vor einer Steuerreform stehin . Sehr nothwendig halte ich vor
Allem di« Entlastung der Gemeinden und die Einstellung höherer Summen
in das Budget zur Wafferversorgung .

Minister E i s c n l o h r : Ich werde bestrebt sein , im nächsten
Budget die geäußerten Wünsche möglichst zu berücksichtigen. Auch den von
Herrn Wacker vorgetragenen Wünschen seines Bezirkes werde ich möglichst
Rechnung tragen . Die Rede des Herrn Wacker war für mich erfreulich
Ich habe nicht immer Gelegenheit das zu sagen . (Heiterkeit .) Wenn ich
in anderen Fragen nicht mit ihm übereinstimme , dann handle -ch nach
meiner Ueberzeugung und diese werde ich jeder Zeit vertreten .

Abg . Blankenhorn (natl .) : Es ist in der Debatte auch von
der Weinfrage die Rede gewesen. Ich will mich darauf nicht näher ein -
laffen und nur kurz bemerken, daß ich kein Anhänger der Kunstweinsteuer
bin , da sie leicht die Reichsweinsteuer im Gefolge haben könnte . Ich bin
für ein Verbot des Kunstweins . Was die Saccharinfrage betrifft , so habe
ich den Wunsch , daß Mittel und Wege gefunden werden , der unlauteren
Verwendung des Saccharin einen Riegel vorzuschieben . Herr Drees -
bach hat gestern eine Rede gehalten , die ich in zwei Theilt zerlegen möchte

Ich habe Alekta nicht verloren , weil ich sie nie beseffen . Deshalb kann
und will ich sie nie wiederfindm . — Glaube mit , ich habe in der
Dunkelheit des Gefängnisses recht hell sehen gelernt .

"

Ludwig schwieg . Es lag in des Freundes ganzer Haltung eint
Entschiedenheit , die ihm jedes weitere Wart über diese Angelegenheit
als überflüssig erscheinen ließ . Nach einer kurzm Pause begann er
wieder : „Ich kann nicht darüber hinwegkommen , daß Du in dieser
Stimmung , unter diesen Verhältnissen hier in Arnrode bleibst .

"

„Ich mutz es für die nächste Zeit, " erwiderte Georg ; „ man
soll nicht denken , daß ich mich einer Strafe , die noch über mrch ver¬
hängt werden könnte , durch die Flucht entziehen will . Auch ist es
meine Pflicht , hier zu bleiben , bis sich das Schicksal deS armen
Klaus entschieden hat .

"

„ Den Kopf wird eß ihm nicht kosten ; will er , nachdem er seine
Strafe verbüßt hat , noch einmal die Fahrt über den Ozean wagen ,
so soll er mir willkommen sein . Um sein Fortkommen da drüben
ist mir nicht bange ; ich werde für ihn sorgen .

"

„Willst Du schon bald nach Amerika zurückkehren ?" fragte
Georg .

„ Ja , mein lieber Junge ; länger als sechs Wochen darf mein
Aufenthalt hier nicht währen . "

„Und Dorothea ?" fragte Georg zögernd .
„ Ich denke , sie gebt auch wieder mit mir . Weißt Du , wen ich noch

mitzunehmen gedenke ? — Hertha .
"

„ Willst Du Dich schon jetzt , während dieser kurzen Anwesen¬
heit in Deutschland derheirathen ?"

„ Ja , ich möchte sie nicht einer abermaligen Trennung aus¬
setzen."

„Und hoffst Du , jeden Widerstand von Griten der Familie be¬
siegen zu können ?"

„Ich hoffe es nicht bloß , sondern bin dessen gewiß
"

, antwortete
Ludwig mit großer Zuversicht , die doch nicht die leiseste Beimischung
von Prahlerei hatte . „ Weiht Du , waL ich mir noch wünsche ?"

fügt « Ludwig hinzu .

Im ersten Theil seiner Rede war Dreesbach ein angehender Agrarier und
seine Haltung wich sehr ab von der früheren Hauung seiner Parteige¬
nossen und Presse . So konnte man in sozialdemokratischer Presse lesen
daß die Sozialdemokrätie nicht nur den großen landwirthschaftlichen Be¬
trieben , sondern auch de« kleinen den Krieg ankllndigen werdr . In
einer sozialdemokratischen Zeitung hieß es , der Bauer wird für dir Sozias
demokratie erst gewonnen , wenn er von seinem Besitz losgelöst , »renn «r
bankerott ist . In gleicher Weise wurde von sozialdemokratischer Seite
über das Handwerk gesprochen. Es hieß u . a . in der Presse : Wir werden
alles thun , das Kleinhandwerk zu vernichten ! Auf den zweiten Theil der
DreeSbachschen Rede mutz Ich bemerken, daß , wenn wir für den Londwirth
normale Preise haben , dadurch das Brod nicht vertheuert wird . Der Land -
wirth muß genau so bestehen könne« , wir der Industrielle . DreeSbach Hai
sich in seinen Ansichten über die Landwirthschaft geändert und ist erfreu¬
licher Weise wenn auch nur indirekt für die Schutzzölle zu haben . Redner
sprach sich für da? Fleischbeschaugesetz «Nd die weiter « Hebung der Rieh -
Mcht aus und bemerkte zum Schluffe : Ich wünsche, daß die Anfichten
DreeSbachS über die Landwirthschaft bei dessen Genossen immer mehr
durchdringen , aber so wie die Sozialdemokratie sonst über die Landwirth¬
schaft denkt kann diese sagen : Gott schütze mich vor diesen Freunden !

Abg . B u r k h a r d t (Bund der Land « .) : Mit den Absatzgenoffen -
schaften haben wir in Eppingen keinen Erfolg gehabt . Die Bauern lie¬
ferten wohl ihr Getreide ab , sie sagten aber : das Getreide wäre schön ge¬
putzt , wir aber auch. (Heiterkeit .) Die Bildung des Landwirths ist
wünschenswerth ; Bildung schadet nicht! . (Heiterkeit .) Ich wäre froh ,
wenn ich mich früher hätte besser bilden können ; jetzt ist aber nichts mehr
zu machen . (Große Heiterkeit .) Dir gebildeten Stände haben aber
Extravaganzen , von denen der Bauer nicht» weiß . Ich merke da » , feit ich
in Karlsruhe bin . (Stürmische Heiterkeit .) Der Genosse Dreesbach
(Große Heiterkeit ) , ich wollte sagen , der Abg . Dreesbach , meinte gestern , wir
beide seien nichts zur Berathung der Handelsverträge . Ich glaube doch ;
der eine zerrte hinüber , der andere herüber , dann girbts einen goldenen
Mittelweg . (Heiterkeit .)

Abg . Rohrhur st (natl .) : Als Nichtlandwirth wollte ich eigentlich
das Wort nicht ergreifen , allein ich habe geglaubt , nicht schweigen zu
sollen , damit man nicht zu der Auffassung kommt, die Abgeordneten für
die Stadt Heidelberg seien nicht durchdrungen vom Wohlwollen für die
Landwirthschaft . Ich will auf das , was gesagt worden ist , näher ein -
gehen. Mit großem Interesse habe ich die Verhandlungen verfolgt und
den Eindruck gewonnen , daß auf allen Seiten des Hauses ein großes
Wohlwollen für die Landwirthschaft vorhanden ist. Die Regierung hat
mit offener Hand und klarem Auge dir Interessen der Landwirthschaft
wahrgenommen , und es ist dem Herrn Minister dafür mit Recht von allen
Seiten der Dank ausgesprochen worden . Der Herr Minister thut sein «
Pflicht , indem er mit den von der Kammer bewilligten Mitteln die Land¬
wirthschaft möglichst fördert , dient doch die Hebung und Förderung der
Landwirthschaft der Hebung des allgemeinen Wohlstandes . Don Dreesbachs
Ausführungen war ich überrascht und erfreut . Es erscheint mir aber
nicht wünschenswerth , daß unsere nationale Entwickelung zum Jndustrie -
staatr führt ; dagegen bin ich der Ansicht, daß wir die Industrie auf der
Höhe halten müssen, damit sie stark genug ist im Kampfe auf dem Welt¬
markt . Aus der Entwickelung Deutschlands zum Industriestaat würde der
Untergang unseres Staates folgen. Deutschland muß ein Agrar - und
Industriestaat in schöner Harmonie sein, und die Industrie und die Land¬
wirthschaft müssen versöhnt einander die Hand reichen . Es ist zu wün¬
schen , daß unter diesen Gesichtspunkten die neuen Handelsverträge zu
Stande kommen. Es wurde auch die Flottenfrage in der Debatte kurz
gestreift . Aus nationalen Gründen wünsche ich, daß der Reichstag die
Flottenvorlage annimmt . Ich schließe meine Ausführungen mit dem
Wunsche , es möge aus den Verhandlungen dieser Tage ein Gewinn für
unsere Landwirthschaft herauswachsen ,

Abg . Dreesbach (Soz .) trat den Ausführungen des Abg . Blan¬
kenhorn entgegen , indem et nochmals den von ihm gestern schon dargelegten
Standpunkt vertrat . Meine Partei ist «ine Kampfespartei und eine iokchr
Partei muß ihre Ansichten und Taktik ändern . Bei den Handelsver¬
trägen haben alle Jntereffen Berücksichtigung zu finden und nicht zuerst di«

„Was bentt , lieber Freund ?"

„Daß Du uns begleitest !"

Lezius zuckte schmerzlich zusammen . „ Ich sollte auswandern ?
seufte er . „ Giebi es für mich denn gar keinen anderen Ausweg ? "

Der Kutscher trat ein und meldete , es sei die höchste Zeit zur
Abfahrt . Die Freunde umarmten sich und nahmen von einander
Abschied .

Doktor Georg Lezius hielt sich während des ganzen Tages im
Hause auf ; er konnte es nicht einmal über sich gewinnen , Bekannte
zu empfangen , die , von Neugierde oder Thetlnahme getrieben , kamen ,
um ihm ihre Glückwünsche zu der unerwarteten Wendung , die seine
Sache genommen hatte , zu bringen . Als aber der Abend kerein -
gebrochen war , verließ er das Haus , um Dorothea Brämer aufzu -
suchen .

Es war kein leichter Gang für Georg ; er fühlte sich nicht nur
von der Schuld deS Dankes gegen sie zu Boden gedrückt , sondern
hatte auch daS Bewußtsein , daß er ihr ein schweres Unrecht abzu -
bitten habe . Und doch wäre eS «ine Beleidigung gewesen , hätte er
dies durch Worte thun wollen . Welche andere Genugthuung ver¬
mochte et ihr aber zu geben ?

Bei seinem Eintritt in das altmodisch eingerichtete Wohn¬
zimmer der Tante Lrttkau ward Georg eine eigenartige Ueber -
raschung zu theil . In einem Lehnstuhl in der Nähe deS bereits ae »

heizten , großen Kachelofens saß die kränkelnde Frau und neben ihr
Frau Wille . Am Fenster aber erblickte er zwei jugendliche Köpfe
eng vneinandergeschmiegt . Die Gruppe löste sich bei seinem Anblick .

Dorothea stieß einen leichten Schrei aus und ließ das kleine
Mädchen , das sie im Arme hielt , zu Boden gleiten .

Dieses stutzte einen Augenblick , lief aber dann , eh« der Doktor
« in Wort der Begrüßung sprechen konnte , aus ihn zu und rief mtt
lieblicher , wohlthuender Stimme : „Lieber Bruder Georg ! "

Fortsetzung folgt .)



Sette 8. srr. n .-vadtfche Presse.
agrarischen Forderungen . Es ist nicht richtig , daß meine Partei das
Handwerk und den Bauernstand vernichten will, aber die Verhältnisse trei¬
ben dahin , daß nach und nach der Großbetrieb den Kleinbetrieb ablöst .

Abg . Heimburger (D . -P .) : Der Abg . Dreesbach hat mir den
Borwurf der Verletzung von Parteiprinzipien gemacht. Dieser Vorwur
läßt mich lalt , denn dir Erfahrung zeigt , daß , wenn nichts Sachliches vor¬
gebracht werden kann , man den Vorwurf der Prinzipienverletzung erbebt .Der Vorwurf deS Herrn Dreesbach wäre berechtigt gewesen, wenn meine
Partei eine Freihanvelspartei wäre. Herr Dreesbach weiß aber, daß dies
nicht der Fall ist. Wir gewähren da, wo es nöthig ist. Schutz ; das ver¬
stößt nicht gegen die Prinzipien meiner Partei . Bei den Handelsverträge'
sollen selbstverständlich die Interessen von Industrie und Landwirthschaf
gewahrt werden .

Abg . Pfefferle (natl .) begründete hierauf den von ihm und
einer Anzahl Abgeordneten eingebrachten Antrag , der bereits im Wort¬laut mitgetheilt ist . Redner bemerkte, daß er seinen bereits in der vor¬
letzten Sitzung gemachten Ausführungen nichts Neues beizufügen hatErn weiterer Schuh der Reb- und Tabakbauern ist nothwendig.

Minister Ei s e n l o h r : Es ist befremdlich , daß wenige Tage, nach¬dem nach schwierigen Verhandlungen durch Gesetz festgelegt wurde, in
welcher Weise der Staat bei Hagelversicherung antrrstützt, ein solcher An¬
trag eingebracht wird. Daß Tabak und Rebm höhere Berstcherungs-prämien zahlen müssen, liegt in der Natur der Sach«. Ob nun ein Be-
dürfniß vorhanden ist, daß der Staat auch hier eintritt , ist eine Frageüber die man streiten kann , die aber wenigstens bei Gelegenheit der Beroth-
ung deS Hagelversicherungsgesetzes hätte zur Sprache gebracht werden sollenIch bin beauftragt , eS hier «zuSzusprechrn , daß auch der Herr Finanz -
minister Buchenbcrger über den Antrag erstaunt ist. Die Rcbbesitzcrverdienen Berücksichtigung . ob dieS aber auf die vorgefchlagene Weise ge¬
schehen soll , muß erst gründlich geprüft werden .Erster Vizepräsident Lauch , der inzwischen den Vorsitz übernommen
hatte, theilte mit , daß folgende Resolution der Abgg . Pfefrferle und Genossen vorliegr:

„Dir Kammer ersucht die Regierung in das Budget von 1.902/1903im außerordentlichen Etat des Budgets des Ministeriums des InnernTitel 16, Landwirthschaft, eine angemessene Summe zur Beihilfe für dis
Hagelversicherung des zur Anpflanzung von Reben und Tabak dienen¬den Geländes einzustrllen. Diese Beihilfe soll nur an Kleinbesitzer undunter Vermittelung der Kreisausschüffe gewährt werden ."

Abg . Pfefferle (natl .) zog zu Gunsten der Resolution seinen An«
trag zurück.

Abg. H a u ß (natl .) trat für die Annahme der Resolution ein , eben¬
so Abg . Fieser (natl .), der bemerkte, daß er die Bedenken des Ministersnicht theilen kann . . Das Wesentliche bei dem Antrag Pfefferle liegt darin
daß dem Kleinbesitzer beigesprungen werden soll . Das ist für niich die
Hauptsache .

Minister E i s e n l o h r erklärte , daß die Regierung sich freie Enb
schließung dieser Angelegenheit Vorbehalte .

Nach einem Schlußwort des Antragsteller Pfefferle und des
Berichterstatters Frank wurde die Generaldiskussion geschlossen.Es folgten kurze persönliche Bemerkungen der Abgg . S ch m i d (natl .).H u g (Centr .) und M a m p e l (Antis .) , worauf die Resolution
Pfefferle mit allen Stimmen gegen die Stimme des AbgeordnetenKramer (Soz .) angenommen wurde .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr. Kleinere Eisenbahnvorlagen.

X zinairzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatiers.) '

Die Haussetendenz schöpft immer wieder neue Kräfte , so daß bei dem
theueren Geldstand die Frage doppelt berechtigt bleibt, woher denn eigent¬
lich die neuen Käuferschichten kommen. Indem aber unsere ersten Mon-
tanspckulanten ihre bisherigen gewiß alles eher als kleinen Engagements
zum guten Theil absatteln können , und mit großem Gewinn absattelnkönnen, werden sie auch wieder sehr Umfangreiche Käufe vornehmen. Da¬mit dürfte dem ganzen Markt wahrscheinlich eine womöglich noch nach¬haltigere Festigkeit zu verleihen sein . Was an den rein rechnerischen Er¬
wägungen zu Gunsten vor Allem von K o h l e n a k ti e n richtig ist, läßt
sich ja kaum feststellen, da nach dem neuesten Artikel der Nordd. Allgemeinendas Kohlensyndikat sein« Preise nicht allzusehr hinaufsetzen wird , fallshierzu überhaupt Neigung vorhanden gewesen sein sollte , was ja be¬
stritten werden kann . Dagegen würde das Hinzutreten neuer und nota¬
bene reicher Käuferschichten für die betreffenden Aktien wichtig sein , da
ja solche Besitzer gar nicht mit so vielen Prozenten die Kurse zu kapita-
lisiren Pflegen . An Frankreich ist dabei einstweilen noch nicht zu denken,trotz der Einführung von Harpenern jetzt in Paris , aber etwas Anderes
ist es mit den großen Kapitalisten in Oesterreich , die ja schon lange mit
unseren ersten KommiffionSbanken in Verbindung stehen und sehr gerne an
unseren Montanwerthen „Antheil" nehmen .

Mit dem Andauern einer H a u ss e ist es wie auf der Roulette, kommt
eine Farbe hintereinander oft heraus , so treten immer neue Spieler hinzu,
welche gerade auf diese Farbe setzen . Sonst ist das Geschäft an der
Börse still und weder Bankaktien noch Jndufirieaktien weisen einige Nach¬frage auf , nicht einmal Dampferaktien steigen, wo doch die Pariser
Ausstellung so viel zu thun giebt. In Anlagewerthen scheint der
Markt einige Erleichterung zu verspüren, da selbst für den Sommer keine
sehr großen Anleihen für das Reich oder Preußen signalisirt sind . Das
Beste wäre natürlich, ivenn sich Herr Miguel zu einer neuen sprozen-
tigen Anleihe entschlösse, die er jedenfalls zu einem guten Kurse abgebenkönnte. Aber zu diesem Entschluss «, der ja nach 10 Jahren eine Konver¬
sion gewiß nicht aufhebt gehört mehr Selbstverleugnung, als an so leiten¬
der Stelle vorhanden ist. Dabei macht unser Geldmarkt durchaus den
Eindruck , als ob die gegenwärtige Knappheit noch auf Jahre hinaus an-
halten könnte . Unsere macht eben fort und fort die größten Ansprüche ,wie ja u. A. die KapitalSerhöhungen der großen und kleinen Aktien -

gesellschaften beweisen . Diese Woche ist dies z . B . von der Gesellschaft
Siemens und Halste bekannt geworden , während die Allgemeine Elektrizi¬
tätsgesellschaft ihre österreichischen Unternehmen selbstständig macht .

Die neuen Städteanleihen , welche dieser Tage bekannt ge¬
worden sind , darunter Dresden mit nicht weniger als 40 Millionen , dienen
ja auch zumeist produktiven , also industriellen Vergrößerungen, oder Neu¬
einrichtungen. Woher aber nun all das Geld nehmen ? Berechtigtes Auf¬
sehen machen die Berliner Verhandlungen zwischen Portugal und unserm
Gläubigerkomitee. Wenn nicht noch im letzten Momente etwas dazwischen
kommt , scheint die Basis für eine gütliche Einigung gegeben zu sein. Das
neue Geld, welches Portugal vor Allem für die Entschädigung der
D e l a g o a -B ahninieressen gebraucht , wird es zwar in Deutsch¬
land nicht erhalten können , allein ohne jene Einigung wäre die offi¬
zielle Notiz einer neuen Anleihe ja ganz unmöglich . Die westlichen Bank¬
ausweise lauten verschieden. Der französische ist recht angespannt, der
englische wesentlich entlastet. Gold ist in die Bank gegangen .

Lager - Rundschau.
Deutsches Neich .

Wie die „ Köln . Z . " hört , ist die von den Mrounschw .
Neuesten Nachrichten " gebrachte Meldung , daß nach der Ver¬
lobung des Prinzen Max von Baden mit der Prinzessin
Marie Luise von Cumberland zwischen dem Kaiser und dem
Herzog von Cumberland Glückwunschtelegramme
ausgetauscht worden seien, unzutreffend . Ein solcher Dc-
peschenwechsel hat nicht stattgcsunden, UebrigenS gab gestern ,
Freitag , der deutsche Botschafter in Wien, Fürst Eulen bürg ,aus dem Anlaffe der Verlobung eine Festtafel , wobei der
Herzog von Cumberland zum erstenmale gleichsam auf
reichsdentschem Gebiete als kaiserlicher Gast erschien.
In politischen Kreisen wird diese Thatsache als wesentliche
Besserung der Beziehungen zwischen der Familie Cumberland
und der deutschen Reichsregierung betrachtet . Jedoch glaubt
man nicht, daß hieran weitgehende politische Konsequenzen sich
knüpfen werden .

* Am heutigen 21 . März vollendet der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe - Schillingsfürst sein 81 . Lebensjahr . Nahe¬
zu sechs Jahre sind verflossen , seit er, dem Rufe seines kaiser
lichen Herrn entsprechend , die Nachfolgerschaft des Grasen Caprivi
angetreten. Seine pflichtvolle patriotische Hingabe an sein hohes
Amt, das eine Verantwortlichkeitund Arbeitslast ans seine Schultern
gelegt hat . die in keinem andern Reiche in ähnlichem Umfange
besteht, wird stets voller Anerkennung gewiß sein.

---- In der Zweiten hessischen Kammer wnrde ein
von 20 Abgeordneten Unterzeichneter dringlicher Antrag ein¬
gebracht , der Landtag wolle beschließen, die hessische Regierung
zu ersuchen, im Bundesrath für die Kommissionsbeschlüsse in der
Fleischschau - Gesetzesvorlage zu stimmen .

Frankreich.
X Aus Paris , den 30. wird uns geschrieben :
Im heutigen Ministerratbe theilte General de Kallifet

seinen Kollegen eine Devesche des Befehlshabers des 19. Armeekorps
mit . die von der am 19 . März nach einem heißen Gefechte erfolgtenEinnahme von Jn - Rhar handelt , einer der Oasen, welche mit
Jn -Salah, Akabli und Aulef das Tidlkelt bilden. Sie liegt
auf marokkanischem Gebiete und wurde von einer starken
Besatzung vertheidigt , die zum Theil unter den Ruinen begraben
blieb. Man spricht von 600 tobten Marokkanern und Arabern,
über hundert Verwundeten und 450 Gefangenen , Frauen und Kinder
nicht mit eingerechnet. Auf französischer Seite wurden neun Mann
getödtet, zwei Offiziere und sechsnnddreißig Soldaten , die schon
außer Gefahr sind , verwundet.

Damit dürfte aber der Aufstand im Tidikelt noch nicht be¬
wältigt sein . Der Generalgonverneur von Algerien , der sich gegen¬
wärtig in Pdris befindet, und der Missionschef Flamand, unter
dessen Führung Jn -Salah eingenommen wurde , sollen von der Mög¬
lichkeit einer Expedition nach der marokkanischen Grenze sprechen , wo
der Aufruhr weiterglimmt . G a l l i fe t beauftragteGeneral G r i c o t,die Expeditionskolonne zu diesem Erfolge zu beglück-

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

20. März 1900 gnädigst geruht , den Notar Hubert Kais er in
Offenburg in den Amtsbezirk Heidelberg und

den Notar Dr . Emil Odenheimer in Meßkirch in den
Amtsgerichtsbezirk Staufen zu versetzen.

DaS Justizministerium hat dem Notar Hubert Kaiser Vas
Notariat Heidelberg II ,

dem Notar Dr. Emil Odenheimer das Notariat Staufen
^ ewiesem̂ ^ _ _ _

Badische Chronik.* Mannheim , 30. März. In der vergangenen Nacht wnrde
von rvher Hand die in der Nähe des Schnickmloches vor einigen
Jahren gepflanzte Bismarckeiche abgeschnitte».

* stklorzlleiin, 30 . März. Die Unternehmer der hiesigen Privat-
Stadtpost scheinen ein gutes Geschäft mit ihren Abschiedspostkarte«geniacht zu haben, denn wenige Tage vor Schluß haben sie di« britt*Karte heransgegeben , die übrigens die beiden vorangegangenen so¬wohl an Originalität als Geschniack übertrifft. Ein Amor , darunterein hübscher Vers, u»d um die ganze Karte ein Trauerrand , schmücke «die letzte Ausgabe . 27 000 Postkarten sollen in de» letzten Tage«
verkauft worden sein .

* y»farz «eim , 30. März. Der Rheinische Automobil -Klub , ge¬gründet im Jahre 1899 , veranstaltet am 13. Mai d. Js . ans derStreckeMannheim -Pforzheim -Mannheim . 155 Kilometer , eine Fernfahrt.* Iöeiker (A. Pforzheim ), 30. März. Auf bedauerliche Art
kam der seit einigen Jahren hier ansässige Kanfmanu und Agent
Fritz Müller ums Leben. Bei einem größeren Marsche bekam erin Folge eines engen Stiefels eine wunde Stelle am Fuß. Da di«
Schmerzen, welche sich bald darauf einstellten, sehr heftig wurde«und auch der Fuß rasch anschwoll, ließ er einen Arzt komme«.Trotz ärztlicher Hilfe war aber der junge , kräftige Man» in drei
Tagen eine Leiche. Es war Blutvergiftung eingetreten . (Pf. A.)* Wastatt . 30. März. Im Bürgerausschitß wurde lt. „Rast.Tagbl ." über die projektirten Lokalbahnen mitgetheilt , daß un,
längst in Durmersheim eine Besprechung von Interessenten stott-
gefunden habe, an welcher die Abgeordnete» der betr . Bezirke (di«Herren Franz, Wacker und Zehnter) theilgenommen hätten, und das
Projekt einer Bahn Durmersheim - Au a . Rh.-Steinmauenr-Rastatt
baldigst der Großh. Generaldirektion zur Prüfung und Begutachtungunterbreitet würde . Die Ausführung einer Hauptbahn von hier nach
Kehl über Hügelsheim -Schwarzach sei aber nach einer Erklärung, di«der Herr Abgeordnete Franz von der Generaldirektion erhalten habe,
nicht zu erwarten .

* Hffenvurg, 30. März. Die Centrumskaiididatnr für de«7. Rcichstagswahlkreis Offenburg -Kehl-Oberkirch wurde von ei,rer
Deputation des Wahlkreises dem Landtagsabgeordneten Schüler
angeboten und , wie der „Bad. Beob." mittheilt , von Herrn Schüler
angenommen.

Pom Kuieöis , 29. März. Durch den in den letzte«
Tagen gefallenen vielen Schnee, hat derselbe bis heute seinen höchste«Stand erreicht — 1 Meter und stellenweise darüber ist die gegen¬
wärtige Höhe — Eine rege Schlittenbahn von Freudenstadt hier»
her hat sich eröffnet.

s£s Lahr. 30. März. Die städtische Handelsschule wurde im
ablanfenden Schuljahre von 118 Schülern besucht . Das neue
Schuljahr beginnt am 23. April.

®* Freiburg , 30. März . Heute Vormittag wnrde dem Bürger-
ausschuß die Berathung des Voranschlags für 1900 vorgelegt . Bei
Beginn der Sitzung gedachte Herr Oberbdrgermeister Dr . Winterer
des die Vornacht verstorbenen Stadtraths Heinrich G a e ß. dem er
ehrende Worte für seine Verdienst , die er der Stadt geleistet, widmete .Die Versammlung schloß sich dieser Ehrung durch Erheben an . Nachdem Ergebnisse des Voranschlags der Stadtkasse betragen die Wirth -
schaftsausgaben 2,811,393 Mart , die Einnahmen 1,976,300 Mark,durch Umlage sind demnach zu decken 836,093 Mark . Me Umlage
beträgt 40 Pfg., 5 Pfg. mehr als im Vorjahr . Das gesammtumkage -
pflichtige Steuerkapttal beträgt 223,909,599 Mark . An hervor-
ragenden Unternehmungen stehen bevor : die elektrische Centrale und
Straßenbahn, die Brückenbauten , di« Erbauung eines Mädchen¬
schulhauses in der Wiehre , Rathhaus - und Gaswerkserweiterung,Vollendung des neuen Friedhofs, Erbauung eines Spritzenhausesin Herdern, Bau der Artilleriekaserne und deren Erweiterungs¬bauten, Liegenschaftserwerbungen von rund 1,363,167 Mk., welche
zusammen 10 Millionen Mark betragen, die durch Ausnahme eines
Anlehens gedeckt werden . Eine lebhafte Debatte entstand besondersüber den vom Vorsitzenden erwähnten Theaterban , a« den man,nunmehr denken könne, die Meinungen platzten auf einander, den '
Einen kam der Bau viel zu schnell , den Andern ging die Lösung der
Theatersrage viel zu lang , bis der Vorsitzende erklärte, der Stadt¬
rath .werde den Antrag über den Bau eines neuen Theaters arrf-
siellen, wenn derselbe reif sei. Vorläufig habe die Stadt noch weitere
Aufgaben zu lösen. Der ganze Voranschlag wurde einstinnn' tz
genehmigt .

Die tteue Postordnung »
die der Staatssekretär des Reichspostamtes erlaffen, und am 1.April in Kraft tritt , wird im Gesetz - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden p u b l i z i r t. Von den zahlreichen wich .-
tigen Aenderungen heben wir folgende hervor :

Bei Postkarten sind Bilderschmuck und Aufklebungen aufder Rückseite insoweit zugelassen, als dadurch die Eigenschaft des
Versendungsgegenstandes als offene Postkarte nicht beeinträchtigtwird und die aufgeklebten Zettel usw . der ganzen Fläche nach be-
estigi sind. In der Aufschrift von Sendungen mit dem Vermerk

„postlagernd"
, für welche die Post nicht Gewähr zu leisten hat , dürfenlatt des Nomens des Empfängers außer Buchstaben und Ziffernauch einzelne Wörter oder kurze Sätze angegeben sein.

Wesentlich erweitert sind die Bestimmungen über Druck¬
achen : Die offenen Karten dürfen die ungefähre Größe der For¬mulare zu Postpacketadreffen Hab; n ; bei Preislisten , Börsenzettel».Hondelszi rkularen und Prospekten können außer den Zahlen jetzt

ver Himmel im April.
Bon Dr . WalterBruhns .

(Nachdruck verboten .)
Seit Johann Kepler , dem genialen Entdecker der Gesetze der

Planetenbewegung, wissen wir, daß die Bahnen, die die Planeten
um die Sonne beschreiben, nicht Kreise , sondern Ellipsen sind , in
denen sie stch derartig bewegen, daß den einen Brennpunkt der Ellipse
oie Sonne bildet . Diesem ©efefce. folgt natürlich auch unsre Erde
und ändert daher ununterbrochen ihre Entfernung von der S o n n e,
der sie am Jahresanfang am nächsten steht, während sie nach 6
Monaten am weitesten von ihr abgekommen ist. Dazwischen kommt
sie je einmal in den sogenanntenmittleren Abstand, und da§ geschieht
jetzt zunächst am 1. April , wo sie von der Sonne um 149 Millionen
Kilonieter absteht . Aber über eine Million Kilometer wächst der
Abstand bis zum Monatsschluß, sodaß er am 30. April schon mehrals rund 150 Millionen Kilometer ausmacht. Eine andere be-
merkenswerthe Erscheinung, die mit dem Gang der Sonne zusam¬
menbängt, ist die Gleichheit der Bor - und Nachmittage nach Orts -
zeit in der Monatsmitte , die durch die Einführung der Einheits¬
zeit freilich verschoben ist und für den 16. April nur noch auf dem
Görlitzer Meridian anzutreffen ist. Me Sonne geht nämlich nach
Ortszeit durch die Südlinie eines OrteS am 1. April um 12 Uhr
4 Min. 3 Sek., am 16. April um 11 Uhr 69 Min . 62 Sek., am 30.
Apr' l um 11 Uhr 67 Mn . 5 Sek. In den Zwischentaglkn erfolgt
dtt Acnderung sehr gleichmäßig , sodaß man durch eine leichte
Zwiscbenrcchnung und Anbringung der Verbesserung für Einheits¬
zeit leicht angeben kann , was eine richtig gehende Uhr jeden Tag
zeigen muß, wenn die Sonne genau im Meridian steht. Steht da¬
nach die Sonne nach 12 im Süden , so ist der Nachmittag l ä n g er,
steht sie daselbst vor 12, so ist der Nachmittag k L r z e r als der Vor¬
mittag. Die Tageslänge nimmt im April schon nicht mehr ganz so
viel zu , wie im März , aber immerhin wird es doch in Deutschland
lVj bis über 2 Stunden, um die die Sonne am 30. April längerMänt als am 1. April . Während der ersten zwei Drittel des April

steht die Sonne im Zeichen des Widders, während des letzten Drittels
in dem des Stiers.

Dem April hatte bekanntlich Kaiser Karl der Große die Be¬
nennung „Ostermonat" gegeben. Es dürfte nun viele Leser in-
tereffiren , die Berechnung jedes Osterfestes vom Jahre 1800 an bis
1999 selbst ausführen zu können. Es geschieht dies nach der
Gauß ' schen Osterformel sehr einfach. Man theilt die betreffende
Jahreszahl der Reihe nach durch 19, 4 und 7, wttft die heraus¬
kommenden Ganzen weg und merkt sich nur die Reste, die man wieder
der Reihe nach mit » , d und o bezeichnet , bezw. mit 0 an Stelle der
Zahl , wenn die Mvision aufgeht. Sodann gebraucht man zwei
ganze Zahlen w und u , deren Wrethe für 1800 bis 1899 m — 23.n = 4, für 1900 bis 1999 m = 24, n — 5 sind, und berechnet da¬
mit weiter m -f 19 a, theilt diese Summe durch 30 und nennt den
Rest ck ; endlich summirt man n -j- 2d -tt4o -tt6ck , theilt durch 7
und nennt den Rest e ; alsdann trifft der Ostersonntag auf den (22-j- <1 — e) ten März oder , wenn dtts 31 übersteigt , auf den (6 <;
-f 9)trn April. Diese Berechnung ist eine arithmetische Folgerungder Meton'schen Regel.

Der Mond , der „Erdgeborene "
, zeigt sich in seinen ver

schirdenen Lichtgestalten zu nachbenannten mitteleuropäischen Zeiten :Das erste Viertel tritt ein am 6. April 10 Uhr Abends; am 16.
April 2 Uhr Morgens haben wir Vollmond; am 22. April 4 Uhr
Nachmittogs ist das letzte Viertel und am 29. April 6 Uhr Vor¬
mittags Neumond . der Mond ist dann also für uns unsichtbar . Am
11 . April ist er in seinem größten Monatsabstand von der Erde an-
gekommen, sodaß er von uns mehr als rund 400 000 Kilometer ent¬
fernt ist ; dann rückt er der Erde wieder näher uttd steht uns am
nächsten am 27. April, wo seine Entfernung von uns nur noch rund
360 000 Kilometer beträgt. Gegen die Mitte des Monats scheint
der Mond fast die ganze Nacht, während er gegen Ende des Monats
erst fast mit der Soflnr zugleich aufgeht.Di« „großen" Planeten sind auch in diesem Monate nicht
vollzählich am Himmel zu sehen. M a r 8 befindet sich noch immer
a«f Urlaub und wird erst im Juni seinen himmlischen Dienst wieder

beginnen ; ebenso bleibt derMerkurfür uns unsichtbar . Venus
ist während des ganzen Monats etwa 4 Stunden lang als Abendsternim Nordwesten sichtbar. Länger ist I u p i t e r zu sehen, der in der
zweiten Woche des Monats schon in den Abendstunden aufgeht, so¬daß die Dauer seiner Sichtbarkeit noch bis auf nahezu 5% Stun¬den zunimmt. Saturn geht gegen Ende des Monats um Mitter¬
nacht im Südosten auf und ist dann noch 3y2 Stunden lang sichtbar.Der Fixsternhimmel geht nun allmählich in den (mil¬deren) Sommercharakter über . Bei einer Durchmusterung des Fir¬nraments zwischen 10 und 11 Uhr Abends finden wir den großenBär im Zenith ; am Südhimmel glänzt die Spica in der Jungfrau,links davon , etwas höher hinauf , Arcturus im Bootes. Im Süd¬osten rüstet sich Antares im Skorpion zum Aufgang ; den Nordost¬himmel beherrschen die Sterne erster Größe Deneb (Schwan) in der
Milchstraße . Wega (Leyer) etwas höher, Atair (Adler) in der Nähedes Horizontes; am Westhimmel stoßen wir auf Regulus im groß«rLökven , den Nordwesthimmel besäumen (von West

'
nach Nord) derkleine Hund mit Procyon . die Zwillinge und der Fuhrmann mitCapella. Um den 9. und 12. April ist eine Häufung von S t ern -schnuppen zu erwarten, die, weil sie aus dem Sternbilde derLeyer (Lyra) herzukommen scheinen , Lyriden genannt werden .

veniiiinnre ,- - Aerliu, 30. Mürz. Der Abgeordnete Dr. Lieber klagtseit eiriigen Tagen wieder über Magenschmcrzen Da ein Diätfehkervöllig ausgeschloffen ist. liegt es nahe, daß die neu miftretendenSchmerzen mit dem alten Gallenleiden in Zusammenhang stehe«.Da sich auch leichte Fieber -Erscheinnngen wieder eingestellt habe»,so ist an die schon vorbereitet gewesene Abreise nach Caniberg vor¬läufig nicht zu denken .
„ Nizza . 30. März. Der Ingenieur Bauer und der HeiMBraun sausten bei einer Wettfahrt nach Monte Carlo gleichAnfangs gegen einen Felsen : Bauer wurde herausgeschleudert ,blutete furchtbar und wnrde sterbend fortgetragen. Braun stürztemit der gleichen Daimler-Maschine am Dienstag bei Marseil «. MMaber heil. Die Wettfahrt wurde lt. „Frkf. Ztg ." sortgescht.



euch Zusätze , dir als Bestandtheile der Preisbestimmung zu betrachten

find , handschriftlich oder auf mechanischem Wege eingetragen oder be¬

richtigt » erden ; in Einladungi - und Einberufungskarten dürfen
der Name des Eingeladenen oder Einberufenen , sowie Zeit , Zweit
ond Ort der Zusammenkunft vermerkt werden , Zusätze durch Druck

oder Stempel sind bei Drucksachen unbeschränkt zugelaffen ; die bei

Drucksachen erlaubten Durchstreichungen , Anstriche und Unter¬

streichungen dürfen indessen nicht brieflich « Mittheilungen in offener
«der verabredeter Sprache Herstellen .

Alt neue Dersendungsgattung werden Geschäftspapiere
unter den schon bekannt gegebenen Bedingungen in den inneren

deutschen Verkehr eingeführt . Das Gewicht , bis zu dem die Ver¬

einigung von Drucksachen und Waarenproben gestattet ist , wird unter
Zulassung der gleichen Vergünstigungen für Geschäftspapiere von
850 8 auf 11r « erhöht .

Eine Streitfrage , die die Gerichte öfter beschäftigt hat , ist da¬

hin entschieden , daß die Packetadressen und Postan -

Weisungen , sowie die zu deren Frankirung verwendeten Post -

» eithzeichen mit der Einlieferung in das Eigenthum der Postver¬
waltung übergehen . Bei Briefen mit Werthangabe müssen die
Umschläge auS einem Stück hergestellt sein und dürfen nicht farbige
Ränder haben ; sämmtliche Klappen des Umschlags müssen durch
Dießelabdrllcke gefaßt werden . Bei gewöhnlichen und einzuschreiben -

hen Packxten kann der Derschluß lediglich durch eine gut ver -
kitötete Verschnürung hergestellt werden . Zur Eilbestellung
find jetzt auch gewöhnliche Britssendungen nach dem Orts - oder
Landbestellbezirke deS Aufgabeorts zugelaffen . Bei Briefen mit Z u -

fiellungsurkunde kann der Absender sich künftig auch in

privaten Angelegenheiten der vereinfachten Zustellung bedienen .
Ueber die Z e i t d « r E i n l i e f e r u n g ist bestimmt , 'daß als

Schkußzeii für gewöhnliche Drucksachen , Geschäftspapiere und
Waarmproben eine halbe bis eine Stunde vor dem planmäßigen
Abgänge der Post gilt , daß die Einlegung gewöhnlicher Briefsend -

Uttgtfi in die Bahnposten bis zum Abgang « des Zuges zulässig ist und
daß dir Postanstalten auch befugt sind , außerhalb der Schalterdienst -

fiunden Einfchreibpackrte anzunehmen. Die Kosten für die postami-
iche Verpackung mangelhaft verschlossener Sendungen werden vom

Absender eingezogen , wenn vom Empfänger keine Zahlung zu
«klangen ist . Unterläßt eS ein A b h o l e r , di « eingegangenen Send -

iig abzufordern , so werden gewöhnliche Packete , soweit
stellung eignen , am zweiten Tage nach dem Eingänge

Wohnung bestellt , wenn sie sich aber nicht zur Bestellung eignen ,
ebenso wie Einschreibesendungen . Sendungen mit Werthangaben und
Postanweisungsaufträge am achten Tage als unbestellar behandelt .
Bei der Rückgabe unbestellbarer Sendungen , über di « ein Einliefer¬
ungsschein ertheilt ist , braucht dieser nicht mehr zurückgegeben werden .
Rachfordern » gen an Porto für Sendungen , die nach ihrer
Aushändigung an den Empfänger als unzureichend frankirt er¬
kannt werden , hat der Absender zu berichtigen , wenn der Empfänger

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . März .

Lcbr . fRifflltifttttgttt au * der Stadtrathssthnng vom 30 . März .
Bon Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max ,

welchen der Stadtrath zur Verlobung telegraphisch beglückwünscht
-hatte , ist folgender Telegramni eingegangen :

„Oberbürgermeister Karlsruhe .
Wohl bewußt , welch ' treuen Antheil an meinem Geschicke die

Bürgerschaft der Hauptstadt Karlsruhe stets genommen hat , sagen
Meine Braut und Ich Ihnen , dem verehrten Stadtrath und der

Bürgerschaft gerührten Dank für Ihre warmen herzlichen Wünsche .
Maximilian , Prinz von Baden . "

Bor Beschlußfassung über die Art der Unterbringung von
Transformatorenstationen des städtischen Elektrizitätswerks innerhalb
der Stadt soll das Modell einer Säule zur Einrichtung von Traus -
formatorenstationen aufgestellt und auf seine ästhetische Wirkung ge¬
prüft werden .

Dem Gesuch eines Interessenten um käufliche Ueberlaffung einer
317t gm großen Geländefläche im Bannwald wird in der Weise
entsprochen , daß der Stadtrath das gewünschte Gelände einer öffent -

; lichen Versteigerung unter de » seitherigen Bedingungen aussetzt .
Der Stadtrath ersucht die Grotzh . Oberdirektion , den Hafen -

« nnd der Maxauer Hafens baldthunlichst zur Ermöglichung unge¬
hinderter Durchfahrt ausba ggern zu lasse n . ( Schluß folgt .)

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing"« per » Bormittag 10 Uhr den Präsidenten Dr . Nicolai zum Vor¬
trag und später dm Minister Dr . Buchenberger zu längerer Be¬
sprechung . Gegen 1 Uhr empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften Ihre Durchlauchtm den Erbprinzm und die Erbprinzessin
zu Leiningen und dm Erbprinzen zu Hohenlohe - Langenburg , welche
von Straßurg und Stuttgart zum Besuch Ihrer Großherzoglichen
Hk heit der Fürstm zur Lippe hierher gekommen sind . Am Abend
nahm Sein « Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des
Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionsraths Dr . Seyb migegm . Noch immer lausen täglich Tele -

?
ramme aus fast allen Städtm und überhaupt aus allm Theilen
« 8 Landes an Seine Königliche Hoheit dm Großherzog ein zur Be¬

glückwünschung aus Anlaß der Verlobung Seiner Großherzoglichen '

Hoheit deS Prinzen Max . Auch viele Vereine und Badener außer
Landes senden solche Glückwunschtelegramme in wärmstem Ausdruck .

□ Jienftjnkikitum . Der Hausmeister cur der Großh . Kunst -
gewerveschnle . HerrG . Morr , begeht morgen , am 1 . April , sein 2S -
jihriaes Dieustjnbiläum .

* Art » » « rkehr . Dom 1 . April ab kommen im Verkehr zwischen
tat Orten : 1 . Karlsruhe ( einschließlich Mühlburg ) und Beiertheim ,
S . Karlsruhe (einschließlich Mühlburg ) und Grünwinkel . ferner
Wischen Maxau und Maximiliansau , auf welche der Reichskanzler
gemäß Artikel 1 li des Gesetzes , betreffend einige Aenderungen von

. Btstinimungen über das Postwesen vom 20 . Dezember 1899 , den

, Wlt » ngsbereich der Ortstaxe ausgedehnt hat ( Nachbarottsverkehr ) ,
du Gebühren für Ortssendungen zur Erhebung . Die An¬
wendung der Ortstaxe erstreckt sich auch auf die Briefsendungen nach

' öder aus den zum Bestellbezirke der Nachbarpostorte gehörenden
Landortr u. s. w .

* AaSkoergüussigung für KanifStskokonne -Mitglieder . Nach
Mittheilung des Gesammtvorstandes des bad . Landesvereins vom
»Rothen Kreuz " hat die Generaldirektion der bad . Staatseisenbahncn
fich bereit erklärt , den Mitgliedern der Sanitätskolonnen für Reise »
zu Üebungszwecken Fahrpreisermäßigung zu bewilligen . Diese Er¬
mäßigung besteht darin , daß für Hin - und Rückfahrt m der 3 . Klasse
der Personenzüge mir der einfache Fahrpreis 3. Klaffe zu erlegen
Ist . Schnellzüge dürfen selbst gegen Zulösnng von Zuschlagkarten
«icht brnützt werden .

H Der Orientexpreftzug hatte in der Nacht vom 30 . auf 31 . ds .
MtS . wegen starken Schneefalls in Oesterreich 6 Stunden Verspätung .

C > Bekämpfung der Lungentuberkutose . Da im Jnreresse
einer . wiÄaLicu Lcläuwfmiü der Verbreitung der LuugcutuberkulosL
tmch Ansicht der medizinischen Sachverständigen in erster Reihe eine
Unschädlichmachung des Auswurfs der Tuberkillöscn geboten
ist . «« « solche ab « vielfach noch wegm des Mangels

geeigneter Speigläser unterbleibt , hat sich das badisch «
Ministerium des J » n « n ans Anregung des Badischen
Frauenvcrrins entschlossen , die Einführung

'
von Taschenspnckgläsern

für Schwindsüchtige , insbesondere in den Kreisen der minderbemittel¬
ten Bevölkerung dadurch zu fördern , daß es eine größere Zahl solcher
Spnckgläser ans Staatskosten beschafft hat , die durch Vermittlung
der örtlichen Franenvereiue in dazu geeigneten Fällen an Kranke
abge geben werden solle, ! .

SS per Wesnch der Katzenauskessnng ist fortwährend sehr
zahlreich . Einigermaßen aiiffallend ist unter den Besuchern mehr
Herren als Damen anzntreffen . Diese Wahrnehmung dürste die
allgemein angenommene Ansicht widerlegen , als wenn nur das weib¬
liche Geschlecht Katzenfteunde wären . Biele der angemeldeten Katzen
konnten nicht in die Ausstellung gebracht werden , weil die meisten
zur Zeit Junge haben .

8 Unfall . Gestern Vormittag 11 Uhr fiel einem Maurer aus Wösch¬
bach beim Herausnehmen einer zerbrochenen Schaufensterscheibe an einem
Laden in der Kaiserstraße ein Stück der Scheibe auf den linken Unterarm ,
wodurch ihm die Pulsader durchschnitten wurde . Nachdem ihm durch einen
Heilgehilfen ein Nothverband angelegt war , wurde er in einer Droschke
in das städt . Krankenhaus verbracht .

8 Mißüandkung . Ein in der Wilhelmstraßt wohnender Kauf¬
mann alls Ncllkirch wurde Nachts in der Waldhornstraße von einem
Taglöhner nnd einem Buchdrucker hinterrücks überfallen und durch
Faustschläge derart mißhandelt , daß er einen Tag arbeitsunfähig war .

§ Dievüayk . In den letzten 3 Wochen wurden einem Kauf¬
mann in der Kronenstraße aus seinem Laden und seiner Wohnung
Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 82 M . von der bei ihm
bediensteteu Magd entwendet . Die gestohlenen Kleidnngsstücke
wurden größtentheils bei ih r gefunden .

98 Ettlingen , 30 . März . Ans V « anlaffnng des Verschönerungs -
Vereins wurde ans einer hervorragend schönen Ansstchtsstelle des
vorderen Bergkammes links der Alb sogenannten Kehreck ein Pavillon -
Häuschen errichtet ; da man mir wenig höher als zum Kurhotel
Wilhclmshöhe steigen muß nnd die Renanlage eines Fahrweges die
Fahrt mittelst Droschke gestattet , so dürfte der Besuch des Pavillons
seitens der Naturfreunde ein reger werden und hauptsächlich auch
von . den Karlsruher Sonntagsgästen das Plätzchen wegen seiner
idyllischen Lage gern ausgesucht werden .

TeleMamme der „Bad . Presse
( Originalmeldungen des Wolff

'
schen DepeschenbureauS

" und des
„Bureau Herold

"
.)

^ Köln , 31 . März . Das T r o ck r n h a u s der ehemaligen
Pulper - Mühle in Paulinenthal flog gestern in die

Luft . 2 Kinder .wurden getobtet , eines schwer verletzt .
— Wie » . 31 . März . In de : deutschen Botschaft fand

gestern zu Ehren des Brautpaares , der Prinzessin Marie
Luise von Cumberland und des Prinzen Max von Baden ,
ein Diner statt , an dem der Herzog und die Herzogin von
Cumberland mit dem Prinzen Georg und d « deutsche Bot¬
schaft « , Fürst Enlenburg , sowie die Mitglieder der Botschaft
thcilnahmen .

hd Zrudapest , 31 . März . Der hiesige Advokat Horvath
wurde gestern von dem ehemaligen Garibaldian « und Mitkämpfer
der „ Tausend von Marsala " Michael Nyuly , gegen deit er einen
Prozeß gewonnen hatte , durch 4 Revolverschüsse auf seinem Bureau
ermordet . Der Mörder stellte sich freiwillig der Polizei . ( F . Z .)

iid Rom , 31 . März . Die politische Situation Wechsel ^

fast stündlich . Im Vorstand der Kammer ist einMetnungs -
streit ausgebrochen , da der Vicepräsident und die
Sekretäre , die der konstitutionellen Linken
angehören , die gestern eine Protestresolution gegen
den Prästdenten Colombo verfaßte , ans dem Vorstand aus¬
treten wollen . Heute in aller Früh soll eine Versöhnung ver¬
sucht werden , aber aussichtslos sein , so daß der Kammer¬
präsident Colombo zum Rücktritt gezwungen
sein wird . Gestern Abend ist der Text der
Verschärfung der Geschäftsordnung . an ' die Ab¬
geordneten vcrtheilt worden . Die Regierung ist entschlossen ,
nächsten Dienstag diese Verschärfung von einer Kammer -
mrhrheit durch Erhebe » von den Sitzen annehmen zu
lassen . ( Fkf . Ztg .)

= Aarls . 30 . März . Blättermeldimgen zufolge glaubt man ,
daß die Besetzung der Oase von In - Rhar umfassende Mili¬
tär i s ch e M a ß n a h m e n nothwendig macht . Der Ministerpräsident
hatte in dieser Beziehung eine Besprechung mit dem Generalgonver -
ueur von Algerieir Laferri ^re nnd Plamatid , dein Führer der Expe¬
dition » die kürzlich Jnsalah besetzte .

- - Lissabon , 31 . März . Der Minister deS Aeußern
verlas in der Kam m er die Berner Depesche , welche das Urtheil in
der Delagoabahn - Angelegenhrii miitheili und erklärte ,
die R e g i e r u n g werde die Entschädigung , zu der sie ver -
urtheilt sei , binnen kurzem , ohne Zuhilfenahme
einer inneren oder äußeren Anleihe zahlen .

= London , 31 . März . Unterhaus . Brodrick erklärt : In
SHäutung und Petschilt seien Unruhen vorgekommen , welche
dem Vorgehen der geheimen Gesellschaften zugeschrieben
werden . Der Gouverneur van Shantung sei abbernfen und
ein neu « ernannt worden . 2 britische Kriegsschiffe seien
zum Schutz « des Lebeus und Eigenthmns der Engläüd « nach
Taku gesandt worden .

hd Wew -Work , 31 . März . In den Verhandlungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Dänemark bezüglich des
Verkaufs der dänischen Antillen , ist eine Verzögerung ein¬
getreten . Die dänische Regierung fordert minmehr dt « Bezahlung
von 15 Millionen Francs und glaubt , daß die Vereinigten
Staaten diese Summen bezahlen tverden .

England und Transvaal .
Der Rückzug Oliviers mit seiner auf 6000 Mann ange¬

gebenen Purenschaar kann nunmehr als vollständig gelungen bezeichnet
werden . Eine Meldung der Standard and Diggers News aus Prätoria
vom 26 . stellt fest , daß Olivier am 25 . wohlbehalten in Sma Idee l
an gekommen ist . Bei dem mangelhaften Kartenmaterral , Vesten
Lücken sich noch viel fühlbarer machen , seitdem der Kriegsschauplatz auf das
Gebiet des Freistaates verlegt ist. läßt sich , wie die Kln . Z . hervorhebt ,
die Lage des genannten Ortes nicht genau feststellen : aber tS darf als
sich« angenommen werden , daß er an der Straße Ladybran d- W y n -
burg liegt , also nordtvestlich von Ladybrand , das dir östlichste « Vor¬
posten der englischen Truppen wenigstens für wenige Stunden inne¬
hatten und wo dem Anschein nach den Buren der Weg verlegt werden
sollt « . Di « Rüllllchr dos Gen « r»t4 F r « n ch au4 Tllobauchu nach B1 » « «, -
fontein ließ .übrigens schon scül̂ ec erkennen, daß er den Bers .ucy. den Buren
den Rückzug abzuschneiden , für

'
aussichtslos hielt . Offenbar stellte sich

heraus , daß die Entfernung zu groß war . um einen kräftigen Vorstoß von

der Operationsbästk aus zu unternehmen . Man muß sich nur vergegen¬
wärtigen / daß Bloemfontein und Ladybrand in der Luftlinie gegen 130
Kilometer von einander entfernt sind , d. i. ungefähr soviel wie Berlin
und Hamburg , und daß zwischen beiden Orten leine andere Verbindung
besteht als sehr primitiv « , durch zahllöse Flußtbäler und Höhenzüge ge¬
kreuzte und vermutlich durch Regengüsse aufgeweichte Wege . Schon um
eine verhältnißmäßig kleine Truppe ausreichend zu verpflegen , hätte ein
großer Troß witgefuhR werden müssen , der fich wie Bleigewicht an die
Bewegungen der Truppe gehängt hätte . Schnelligkeit tvar aber unter allen
Umständen die Vorbedingung für einen glücklichen Verlauf de» Unter¬
nehmens . Frrnch scheint nun für einen größeren Troß verzichtet zu haben ,
um sich die Freiheit brr Bewegung zu fahren , dabei aber sowohl die Leist¬
ungsfähigkeit seiner Pferde wie die Schwierigkeiten deS Geländes unter¬
schätzt Zu haben ; denn nur seine äußerste Vorhut erreichte offenbar Lady -
bftmd , während daS Gros schon in Thabanchu einlehren mutzte . So ist
dieses mit Spannung verfolgte Manöver ergebnißloS verlaufen und damtt
gegenwärtig wenig Neuer von allen drei Kriegsschauplätzen zu erwarte « .
Auf beiden Seiten ist die Zeit der Sammlung gekommen , die be¬
sonders den Buren nach den harten Schlappen der letzten Wochen außer¬
ordentlich noth thut , aber auch auf englischer Seite deutlich stchtbar wird .
Die bevorstehende Abreise des Oberlommandirenden Lord Roberts auS
feinem Hauptquartier nach Kapstadt , zum Besuch seiner Frau , zeigt zum
wenigsten , daß er sich auf eine PausevonWochen einrichtet .

AUS dem Norden Natals verlautet überhaupt nichts ; indessen ist
bekannt , daß sich hier die Parteien Gewehr bei Fuß gegenüberstehen , be¬
reit , auf das etstt Zeichen loszuschlagen Bei Warrenton , auf dem
Wege von Kimberley nach Mafeking , hat di « Abtheilung Lord Me -
t b u e NS scheinbar - ihr zweites Magersfontein gefunden , denn sie steht
wie festgebannt am linken Ufer des Daal , wo ihr das Feuer der B u r c rt
nicht wenig zu schaffen macht . Im AufstandSgebiet , nördlich des Oranje
in West - Griqualand , hat Lord Meth « en seine Operationen auf
höhern Btfthl « i n g e st e l l t und ist selbst aus dem Barkley - Distrikt nach
Kimberley zurückgekehrt .

Nach mancken Nachrichten auS Bloemfontein ist man in London
in militärischen -Kreisen geneigt , dieneuesteVorschiebungrngl
Truppen nach Glen weniger als den Beginn des weiteren Vor¬
märsche ?, denn als eine Anstalt zur Aufstellung einer c u 8j e*
dehnten Vorpostenlinie zur S i ch e r u n g deS besetzter»
Gebietes und des Heeres gegen die Streifzüge der bei Kroonstad angesam¬
melten Buren zu berachten . Ueberhaupt gewinnt die Ansicht Boden , daß
der weitere Vormarsch erst nach Ostern beginnen werde ,
allein schon die Nothwrndiakeit , Lausend « von frischen Pferden
einzustellcn , erheischt eine längere Pause . Die Relterdlvisicm F r « n ch
die mit 8000 Pferden zum Entsatz von Kimberley aufbrach , zahlte , als
sie Eronje erreichte , nur mehr 8000 , und war dann einige Tage ohne
Fourage und zunächst auf grünes Futter angewiesen . Diele der damals
zurückgebliebenen Pferde haben sich inzwischen wieder erholt , andere sind
dafür , ringegaygen , so daß man annimmt , daß 4000 neue Pferde nöthig
sind . Außerdem muß der schwere Ochsen trotz ergänzt und ange¬
sichts der eingetrofsenen Verstärkungen fast verdoppelt werden . DaS ganze
Heer muß Winterausrüstung erhalten . Gleichzeitig sind groß «
Vorrathe in Bloemfontein anzuhäufen und der Durchgangsverkehr
über die Straßenbrücke in Bethulie ist erst seit zwei Tagen eröffnet .

= London , 31 . März . Aus Kapstadt wird vom 30 . gemeldet
Gestern ist wiederum ein Burengefangener im Hospital von

Simonstown am Typhus gestorben . Seit Samstag find ach
'

Burengefangene hier dem Typhus erlegen .
Die Abfahrt der Dampfer , welch « die gefangenen Buren nach

St . Helena schaffen sollen , ist auf heute festgesetzt worden .
- - Wrätoria , 31 . März . Gestern Nachmittag fand die Leichen

fei er für General Jonbert statt , an der alle Klaffen der Be '

völkerttng sowie die stemden MilitärattachSs , die letzteren in Uniform

Theil naWen . Die als Gefangenen hier befindlichen englischer

Offiziere hatten Blumenkränze an der Bahre niederlegen lassen .

Im Aranje -Areistaat .
- L Londvu , 31 .- März . Wie auS Kapstadt gemeldet wird

konftrirte am Dienstag der Oberkommissär M i l n e r mit Ro¬

berts in B l o « m f o n t e i n . Beide waren mit Kipling bei einem

Essen die G ä st « der Kriegsberichterstatter , die fü »

die nächste Koche ein Konzert angezeigt habm , dessen Erlös de »

Mttwen und Wckisen dön Briten und Buren zugute tomme »

soll . Kln . Ztg . ,

- - London , 31 . März . Lord Roberts nrekdet aus B l o e m

son t .ein von gestern : Infolge der Thätigkeit der Bure »,
an unserer unmittelbaren Front und ihrer feindlichen Halt

üng gegenüber den Burg Hers , welche sich unter Bedingung «»

nreincr Proklamation ergaben , fand ich es für nöthig , sie v o n d e »

Kopse s z u v e r t r e i b e n ,
'
welche sie in der Nähr des Bahnhofes

von Karee . 3 Meilen südlich vm Brandfort besetzt hielten .

Die Operation wurde von der 17 . Infanterie - Division und der 2 .

Kavalleriebrigsde glücklich augsefi
'
chrt . Die B u r e n zogen sich nach

P randfort zurück . Unsere Truppen halten jetzt die KopjeS

besetzt . Unsere Verluste betragen : 1 Hauptmann todt , 2

Leutnants und 6 Haupileute verwundet und ungefähr ,100

Mann getödtet oder verwundet .
— London , 30 . März . Zum Befehlshaber der aus Fremden

bestehenden Truppenabtheilung im Oranjefreistaat ist der

frühere franzöflschr Oberst VilleboiS - Mareuil ernannt worden -

- - London , 31 . März . Aus Kroonstad wird einem hiestgen
Blatte versichert , daß amtlicherseitS die Nachricht eingetroffen

ist . daß die Bnren - Generale Lemmer , Cronje d . I . und Grod¬

le r am 26 . März in der - Entfernung von 4 Stunden sich von der

Stadt Wynbnrg befanden , von wo aus sie den Versuch machten ,

die Eisenbahn zu erreichen . General de Wet befand , sich am

29 , ds . bei der Modderbrücke , Kommandant Crawter mft

estler kleinen Abtheiluug Freistaatler , welche General de Wet

am 23 . . ds . talaflen hatte , war auf dem Weg nach Ladybrand .

Wom nordwetllichen Kriegsschauplatz ( Um Mafeking ) .

. = 5 London , 31 . März . Aus Prätoria wird vom 30 . dss .

gsiMdet : A «n 28 . März beschpssen die Buren das englische

Lag ex bei Fourteenstreams ( Warrenton ). Die Engländer , welche die

Beschießung ohne besondere Energie beantworteten , zogen sich über

Nacht aus ihren Stellungen zurück . Ihre Verluste find
« « bekannt .

Pas Kuslanb .
= SlfrOii , 30 . März . Betreffend di « Beschimpfung der

deutschen -Flagge bei Melbourne sind zwischen Deutschland
und England diplomatische Vechandlungen eingeleitet ; man erwartet ,
wß England die von Drntfchla, »d gestellten Forder¬
ungen üls gerecht anerkennen nnd erfüllen wird .

= Men » 30 . März . Die „N . Fr . Presse " meldet auS Fiume :
Das englische Schiff „Leitria " ist im hiestgen Hafen einge -
lansen . um die in Ungarn von den Engländern neuerdings
ytigrkMfterr Pferde nach '

Südafrika zu dringen . Dritte geht
von hier der Dampfer „Montejearon " mit 600 ungarischen
Pferden W ' Kord mch -Ivnrbair ab .

m

W
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Theater , Kunst und Wissenschafthd Berlin , U >. März . Dem GkschichteSmaler Pari Röch -

liogzu CharlotirnburZ wurde derProfessortitel verliehen .— London , 30 . Marz . Der Kriegsberichterstatter A r ch i b a l d
Forbes ist gestorben . Archibalo ForbrS , geboren 1836 in der
schottischen Grafschaft Elgien , studierte zu Aberdeen und trat dannin ein Dragonerregiment ein , in dem er sich militärische Kenntnisseerwarb . Den deutsch-französischen Krieg machte er als Berichter¬statter der „Daily News " im deutschen Lager mit . 1874 berichtetelt . Str . P . er für dasselbe Blatt über die Hungersnoth in Ostindienund den Karlistenlrieg , 1878 bis 1876 über die indische Reise deS
Prinzen von Wales . Im Sommer und Herbst 1876 schrieb er vom
serbischen Kriegsschauplatz . 1877 bis 1878 von den SchlachtfelderndeS russisch-türkischen Krieges . Im Herbst 1878 ging er nach Cypern ,im Frühling 1879 nach Zululand , wo es ihm gelang , durch einen
kühnen Nachtritt die Kunde vom Siege bei Ulundi zuerst , fast einen
halben Tag vor Absendung der amtuchen Depeschen an die „DailyNews " zu befördern . Seine Berichte find gesammelt erschienen. Bonseinen murren Arbeiten sei unter anderen ein Buch über Kaiser Wil¬helm I . erwähnt .

Badische Presse.

Handel und Verkehr.
Mannheimer EffeK1enö»rse vom 30. März. (Offizieller Bericht).An der heutigen Börse fanhen Umsätze statt in Oberrheinischen Bank-Aktieir zu 125 pCt . , Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 116 pCt .,Ver . Speyrer Zirgelwerke-Aktien zn 108,75 pCt . und in BrauereiEichbaum-Aktien zu erhöhtem Kurse von 174 vCt . ( -*- 2 pCt .).Gesucht waren di« Aktien der Psälz . Spar - und Kreditbank , Landau

zu 139 pCt ., Mannheimer DampfschleppschifffahrtS-Aktien zn 117,50pCt . , Vereinigte Freiburger Ziegelwerke-Aktien notirten : 120,50 B „120 G . . 4 > rproz . Ludwigshafener Stadt -Obligationen 101 B .Mann - eimerchetretdemarkt vom 30. März . Es notlren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >> März -Abl. 136' , bis — M .Kansas Nr . n März -Abladung 127 bis — M ., Northern SpringNr . l März -Abladnng 138 .- M ., Ulka 125—135 M . . BessererAzinia 136— 144 M . . Nicolaseff — M .. Krim — M ..Saxonska 136—138 M . . Riiiiiäner 138— 140 M . , Laplata f. a g.Febrnar -März -April 126 bis 135 M ., bessere Sorten — M .Roggen : Russischer 9 '°/,^ 112 bis 113 M .. Amerikanischer Western— bis — M . . Hafer : Russischer 110 bis 115 M -, Amerikanischer111 bis — M . . Norddeutscher 140 bis 142 M . , Gerste : RussischeFuttergerste 110 bis — M .. Mais : Mixed 89 bis — M .. La¬plata ts sguals — bis — M . , do. Ryeterms — M ., Donau -Mais — M . Tendenz : Unverändert aber stetig.

Magdekurg , 30 . März . Znckerbericht . Kornzncker exel.von 92 pCt . — —.— , neue — , Kornzncker exel. 98 pCt .Amdement 11 .00 bis 11 .20 , neue —.— bis — , Nachprodukteerd . 75 vCt . Neudement 8.60—8.95. Ruhig . — Brodraffinade I24.25 bis —.—, Brodrafflnade U . 24 .— bis —.— , Gei» . Raffinademit Faß 24 .12 ' /- bis 24 .50 . Gem. Melis >. mit Faß 23 .62 '/, bis— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg verMärz 10. 12 ' / - G . , 10.20 Br ., ver April 10.12 - G .. 10.17 ' /, Br .,per Mai 1020 bz„ 10 .25 — Br . , per August 10.40— bz.,10.45 G . , per Oktober -Dezbr . 9. °>0— G ., 9.55 Br . Ruhig .Jvien , 30 . März . (Getreidmiarkt .) Weizeil Dezember 000 ,H>rbst 7.73 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00, Mais Dezember6 .73 , Hafer Herbst 5.29 , Dezember 5.67, Reps Dezember 13.39 .Fonbon , 80.März . 1 ' /. Uhr. Metall «. Kupferg . H. 78Pfd .St .,01 Sh . V P . , 3 Mt . nominell. Zinn Straits 138 Pfd . St . 15 Sh ..3 Mt . 138 Pfdl St . 00 Sh . 0 P .. Blei . span. 16 Pfd St ..13 Sh . 9 P .. engl. 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zink, gew . Marken

21 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .. bess. nominell, Schott .Roheisen - Warr . 73 Sh . 9 P . 5 Uhr . Kupfer 78 Pfd . St .10 Sh . 0 P .. 3 Mt . 77 Pfd . 5 Sh . 0 P . Makler -Schlnßpreis78 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . bis 78 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., best , selected81 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .. strong Sheets 89 Psd . St . 00 Sh . 0 P .. ZinnStraits 140 Pfd . St . 10 Sb . 0 P .. 3 Mt . 139 Pfd . St . 5 Sh .engl. 443 Pfd . St . 10 Sh . Blei , span. 16 Pfd . Sl . 13 Sh . 9 P ..engl. 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P .. Zink, gew . Marken 21 Pfd .St . 8 Sh . 9 P . . bess. nom., gew . schief. 26 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .Schott . Eisen-Warr . 73 Sb . 11 Va P . (Str . P .)

Auszug a «S den Ttandesbiichern Karlsruhe .
Geburten :

23. März . Paul Friedrich , B. Gottfried Gerhart . Bäckermeister.25. „ Paul Wilhelm , B . Paul Vetter , Straßenbahikschaffner .26 . „ Gerda Luise, V . Heinrich Burckardt , Bäckermeister.27. „ Rosina Wilhelmina . V . Josef Fischer, Fabrikarbeiter .28. „ Robert , V. Josef Schäfer . Bremser .28. „ Frieda Luise, B . Wilhelm Klump , Eisenbahnschaffner.29. „ Alfred, B. Karl Lildwig Riedling , Maschinenarbeiter .
Todesfälle :

Luise Säuberlich , Dienstmädchen, ledig, alt 58 Jahre .
Auguste, alt 3 Monate 15 Tage , V. Georg Adam Krastel ,

Schreibgehilfe .
Friedrich , alt 4 Monate 7 Tage , V. Franz Schneider ,

Stadttaglöhner .
Panline Hammel , alt 24 Jahre , Ehefrau des Schuh¬

machers Otto Hammel .

28. März .
28. „

28. ,

29. „

Wasieistaud des Rheins .
P «i «r , 31 . März . 3,73 m, fällt .
Kehl , 30 . März . 2,29 m. Beharrnngszustand .
Kdakd »hut , 30. März . 2,06 m, Beharrnngszustand .JUnflan}. Hafenpegel. Am 30. März 3,01 m (29. März 3,02 m).
4? erfiitiif| iiitfi«(« ititb 4rerei«tS-RiizeiAer.

Samstag , den 31. März :
dkltsserieSund Lt . Parvara . H. 9 U. Zskft. i . gold. Hirsch.Alkketenkknö Hermania . H. 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nnßbaum .Dad . Aynolog .-Verein . H . 9 U. Vereinsabend im Rodensteiner.Äad . ^ etS - Erenadier -Verein . 9 U. Zskft. im Lokal.Bad . Frainverein . H. 9 U . Zusammenkunft im König v. Preußen ,ch,sangverein Aadenia . H . 9 U. Probe im Cafs Nowack .Hesangverel « Loncordia . H. 9 U. Gesammtprobe .
Gesangverein Edelweiß . H. 9 U . Probe im Erbprinzen .
Hesangverein Aibekia . 9 U. Probe . Cafs Bavaria ,
chesangv. Germania . H. 9 U. Probe f . 2. T . u . 1 . B . . 9 U. Gesammtpr .1 . Aarlsr . sttuderiisuS Salamander . 9 U . Klubahend i. Prinz Karl .Kansm . Verein SSerltnr . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl .Liederhall «. 8 U. Familienabend im Kolossenm.
Meptun . H. 9 U. Festkneipe im Prinz Heinrich.Verlieo . 8 ' , U. Vorstellmlg.
dkionier -Verei «. 8 U. Vereinsabend im Lokal.Aadsaßrer -Kesessschalt. H . 9 U . Zusainmenkniift im Lokal.Aadsahrerverein „ Möoe " . Vrsabd . in der Brauerei Aug . Fels .Rnderverei » „ Stnrmvoaet " . 9 U. Vereinsabend im Landsknecht.Schweizer -Verein Helvetia . H . 911 . Versammlung i. Lokal zur Blume .Stenogr . -V - Stolz, - Schrep. 9 U. Zähtinger Löwen (Kegelbahn).Südd . MärtneLlnS . H . 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost.Verein «Sem. Sad. gelb. Pragoner . 8 U . Znskft. im Lokal.Vekein ehem. Sad. Leißdragouer . H. 911. Verslg . i. Lokal (3 Könige).Verein ehe« . 113er . H. 9 U. Vereinsvrrsammlnng i. Zähl . Löwen.Verei « „ Iveiß -Akan " . 9 u . Generalversammlung im Lokal.

Nr. 77?
Sonntag , den 1. April :

ApossotOealer . 4 u. 8 11. Vorstellung .E». drßeilervereiu . 8 U. Familienabend im Ev . Vereinshaus ,ch,laugverein Edelweiß . Znsamnienkunft im Eichbaum.Kolosse«« . 4 n 8 11. Vorstellung .Verkeo . 4 u. h. 9 Uhr Vorstellung .
LanitälsverSand . 10 U. Generalversammlung tm Salmm .Lchwarzwaldverei ». Altsflug . Abfahrt 8 U. 15 Min .Stadtgarte ». H . 4 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren -̂RgtS .Vereinig . Aarksr . Keseffsch. 11 U Ausschußsitzg . i. d. schweb. Krone.

TORIL :
Waamr t . Fleisch - Extract

»n» bestem Ochsenfleiach mit Ufaliebemnlhresi a«Fleiscb-Eiweiss abertrifft trott billiger» Prnfaw aalleLiebig’schenExtraete an Nfthrkraft aad Webl- 3
geschmacband ist ia allen beseerenDröges-, Deli- Stcatessen- a.Coloaialwaaren-Handlanges sa habe*.General -Depot bei La » Sebwafe HaeU, Karlsraba, Akaiaalaatr , h.

En gros. Julius Ztrauß, Karlskuge. kn detail.■■ '• - Kaiserstraste 143 , nächst dem Marktplatz . — — —_Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten BeiatzstossenPaffementerien . Spitzen , Knapsen, Weitzwaaren, Handschuhen, CravattenFächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 25886

Das Institut Feeht Karlsruhe (R.) bildet lndlrldnell , iakleinen Abtheilungen zur EInjtbr .. Frei « l ]I.. u. Fähnrteha .Prüftnng , zur Seekadetten -EintrJttsprttfhng , sowie für dieIV. bis VIII. Kl . von Gymnasien u . Realschulen aus Schonzehnmal bestanden je all seine Prüflinge, und im ganzen er¬reichten seit 1877 von 577 Geprüften 588 ihr Ziel , 823Z .14 Lehrer für 60—70 Schüler ; Refer. im Prosp, Eintr. jederzeit .
A . uslciinf te (geschäftliche, auf Deutschland und Gesterreich -Ungam ohne Abonne¬ment a Mk . 1. 50 , Privat - Auskünfte nach Vereinbarunn .prompt« und zuoerlässtge vedienuna. -

Ke 1 » >> « » efere « » « «. — - ■■■ - -- ----227a-13.1 A. B . Brann , « «»kuu,tei . NKaurihet « .
042rr URtft Asien, Afrika. Australien schnell , gut

i
* iWW> und billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich coneesston . Generalagentur für Baden von K. Ken »in Karlsruhe , Hebelftratze 8.
X Dürkheim , 27. März . Zur Prüfung für den einjährig -frei¬willigen Militärdienst , welche vergangene Woche in Speyer stattfanbentsandte die hiesige Bärmannsche Lehranstalt ihre bcrdenSchüler von D a a ck e - M e tz und Geiger - München . Beide de-standen das Examen und erhielten somit den Berechtigungsschein . Diesetzweitere schöne Resultat der Bärmann ' schen Anstalt verdient um so mehrBeachtung als von sämmtlichen 14 Kandidaten welche sich der diesmalige«Prüfung unterzogen, nur 4 das Reifezeugniß erhielten. Im laufendenSchuljahre haben nunmehr 7 Mglinge des Instituts Bärmann die ein¬jährig -freiwillige Prüfung in Speyer bestanden .

Der Gesammt-Ariflage liegt ein Prospekt der Firma K. vo»den Steinen & ßo . in Istald bei . 1772»

1639. B £ BLI1V € . Breitestrasse 15.

Frühjahr- und Sommer -Saison 1900.
Ganzwoll . Cheviots und Lodenstoffe «n

Hell - and mittelfarbig . Breite 90/130 cm , Meter

Tigonrenx und Covert - Coatings j
PL bis <1 M.3Hell - and mittelfarbig . Breite 90/130 cm, Meter

„ Mark bis 8 M..neueste neiangen . Breite 90/130 cm , Meter

Einfarb. fianzwoH . Kammgarnstoffe 1 35 5 25 ÄHell - und mittelfarbig . Breite 95/130 cm, Meter

Mohairs, Barbges nnd Mozambiques jBreite 95 ISO cm, Meter bis % 50 M.

Glatte nnd gemusterte Alpaecas <
Glanzreiche Artikel . Breite 95/120 cm , Meter

Karierte nnd Glatte Zwirn - Stoffe 2 ,5 bU z

Hellfarbig ,

Breite 100/130 cm, Meter

,25 bis 4,50 M.

,25 bis 8 Marie.

Hochfeine Voiles nnd Grenadines
Halbklare Stoffe . Breite 95/120 cm, Meter

Ganzwoll . n. halbseid, karierte Stoffe ]Für Binsen etc . Breite 96/130 cm, Meter

1,65 bis 6 M . U.S. W.

,35 bd 5,50 M.
Elegante Halbseidene Fantasiestoffe i .nu « ,

'
Secessions -Mnster . Breite 95/120 cm, Meter '" U 9 n. s. vr«

Homespuns, Glatt
; und klein kariert z7vmi> Kchncidcr -Klridpr . Breite 100/120 cm, Meter

Feine Ganzwollene Damentnche 9 .„ b. 7,„rauch P».«tAllfArhtf*n * Br* 120/135 Meter 00 jDIIM *
it Fransen - and
Seidenstiekerei 22 bi. 32 M. ,t

Gr. Sortimente , auch Pastellfarben . Br. 120/135 cm, Meter

Abgepasste Roben ““
Neuheit . Robe

Seiden- u. Sammet-Besätze. Seidene Ziehgimpen. Seiden stickereien . Fransen . Kleider-
' " .' Proben franko . Alle Aufträge von 20 Mark an franko . 1753a

Oer illustrierte Haupt - Katalog für Kleiderstoffe , Seidenwaaren , Konfektion für Damen und Kinder , Weisswaaren , Leinen, Wäsche ,Tricotagen , Herren -Bekleidung , Korsette , Handschuhe, Krawatten , Schirme und
der Special - Katalog für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Linoleum, Wachstuche

werden auf Wunsch franko zugesandt
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Herren - Filzhüte
steif und weich

8843

alle Frühjahrs - Neuheiten r
nur vorzügliche Fabrikate
hervorragend grosse Auswahl ,
bekannt billigste Preise .

9 Hutmagazin ,127 Kaiserstrasse 137 , I. und II . Stock . Telephon 274.
Lanz-Anterrieht

für
Bäcker -Gehilfen .

Dienstag den 3 . April
»Nachmittags 3 Uhr , be-
I ginnl ein neuer 8686

_ Tanz - Curaus
tot Saale des Gasthauses , .zum
weitzeit Löwen " , Kaiserstraße 21.

Achtungsvollst
Joh . Sch .eer , Tsnzlchrer,

Kaiserstraße 19 .

Zirkel Nr . 8,
parterre rechts ,

werden , in dem « e« erSffneten

Atelier für
Painriifitinriörrri

; j . «lei * Art 8806 .31
tadellos fitzend und geschmackvoll an -
^ fertigt . Schnellste Lieferung , auch
noch zu Ostern » solide Preisberechnung .

Priopid « .
Benicarlo ,Alicante ,

| feinste Spanische Rothweine
Ivo » 14—17 « Alk. und als
iBerschnlttweiu zu», Zollsatz
Ivo« Mk. 10.— znläffi». sind
lüber lOOFauä 6/700 Ltr .
I in direkter Verladung für uns
I nach Rotterdam u» le >wrgS und
lofferi ' en dieselbe» billi st ab
I Rotterdam oder ab Tranfit -
Ilager Mannheim oder Karls »
Irnhe . S921.6.8

[ Franz Fischer & Gie.
Weiilgrsßyandrvttg ,

[ Jtäl . » Span , und Griech .
We in »JmPortgeschäft .

Hciratli .
Wittwer (Staatsbeamter ), 37 I .

alt , kath.» mit derzeitigem Einkommen
von über 4000 Mk. und 2 Kinder »
von 6 und 7 Jahren , wünscht sich
wieder zu verehelichen. Damen im
Mer von 26 bis 30 Jahren aus
guter Familie , welche Siuu für
Häuslichkeit, Herz und Gemüth be¬
sitzen und Liebe zu Kindern haben ,
werden gebeten , Offerten unter näherer
Angabe der Verhältnisse unter A . B.
Rr . 8799 in der Expedition der
, Bad . Presse " nicderzutegen . Gegen -
seitige Diskretion Ehrensache.

Filiale Gesuch .
Zwei intelligente Fräulein ,

Schwestern , im Verkauf gewandt
suchen eine Filiale inderLebenS -
mittelbrauche zu übernehmen , jetzt
oder später . Kaution kann gestellt
werde« . Offerten unter M . H. 8729
fla bit Exped . der „Bad . Presse " erb.

800- 11)1) 1) fort
gesucht ja 5—6% auf Aecker , Anschl.
1500 4>if., von einem GeichäslSman »
mit glänzendem Geschäft . Zmückz .
»ach einem Jahr oder liebe , einkunst
Gefl. Offeitrn an die Exvrd . bei
^ Sad. Presse " erbeten unter Chiffie
A. E . 1766a. 2.2

250 Mark
e- en hohe Provifion , Zins und"

cherW auf ein Jahr zu leihen
Gefl. Offerten unter Nr

an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten._ ._ 2.1

Verloren
Montag den 26. d. Mts ., zwischen
12 und 3 Uhr Nachmittags von der
Adlerstrabe nach dem Wagen der
elektrischen Bahn Kriegstratze bczw.
im Wagen auf der Fahrt nach der
Westendftratze
600 Mk . in Papiergeld
in einem gelben Couvert , welches eine
Damenadrefie trug . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe in der
Kaserne des Leib-Grenad ^ RegtS . gegen
g» t« Belohnung abzug. 8813 .2,1

Verein
(30 Mitglieder stark) sucht paffendes
Lokal inmitten der Staot.

Offerten unter Nr . "833 au die
Kontz . der »Bad . Presse" ._

A » verlausen

zwei Betten
k 30 und 4« M .

Lchützenstraße 108 , 3. Stock.

8801

\ «€ >
e

*

Größte Auswahl
best vrrarheiteter,

eleaaater
%

herren - Kleider

Kaiserstrasse 133 » nthtn der kleines Kirche.

v\o*

& *

1626« Badenmeiler . 3 .3
Schöne Villa , gute Lage, 14

Zimmer , 3 Mansarden , Küche,
schöner Garten , stets gut ver -
mtethet , samint Inventar , Um¬
stände halber sehr billig sofort
verkäuflich Näb »res durch H .
Schick , Freibnrg t . B .

Raffen -Hunde ,
als : Leonderger » Pudel . Rattenkänger .
Affenpinscher . Dachshunde , Pinscher
und Spitzer find billig zu verkaufen .
Tausche auch und s nde nach Aus¬
wärts zur Ansicht und Probe .
Die pirtetlinlilunfl Emil Rupp,
S531 Hermannstratze 11 . 2 .2

Gesuclil
vegetarischer MittagStisch für
braven Lehrling . Offerten unter L.
8- h . 8 :74 an die Expcd. der „Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Ein

Henei -LikN-Fahrrad
nur einigemal gefahren , ist für 160 M .
zu verkaufen mit Garantie .

Marienstraße SS , Hinterbaus ,
2. Stock . 8324 .4,4

Htiyt sucht mit alt Collcg ,
J8 * HI & l der seine Praxis auf¬
geben will , zwecks ev. Uebernahme derf.
in Verb , zu treten . 1650».4. l

Off . snb A. H. 777 an Hassen -
stela ft Vogler , All ., Berlin W. I .

Wihiihas-Lttkails

(der Mann ist gelernter Brauer , die
Frau Köchin) , suchen Wirthschaft
in Zapf oder Pacht zu übernehmen.
Gefl. Off. unter K. 8836 au die Exped.
der „Bad . Presse" ._ LI

Ein sehr schönes

Tafelklarrrev
mit klangvoller , weicher Tonfülle ist
preiswerth dem Verkauf ausgesetzt.

Zu erfragen Bahuhofstratze 39 ,
3. Stock. 8862

Eiskasten
ein großer , gut erhalten , paffend für
Wirthschaftcn oder Metzgereien ist
äußerst billig zu verkaufen. Näheres
Blinnenstraßc 14 im Laden . 8821

Ein gebrauchtes gut erhaltenesFahrrad
ist Umstände halber sofort billig zu
verkaufen . Karlstratze 21 . 4. St .
links . 8837.2.1

frequentesten Straße zum Preise
Ingeld

ganzen Jahres reichlichgeboten. Kosten
freie Auskunft erlheilt das Südd
Gosch .- u . Htzp . Berin .-Justitrt
Stuttgart , Moltkestraße 2». 1839 »

kür Fahrradgeschäft
»'affend ist ein Laden mit Comp¬
toir und heller, großer Werkstätte ,
g ' vßem Hof . Einfahrt und Wohnung
aus 1 . Juli billig zn vermiethrn .

Offei ten unter A. V . 883 » find
an die Exped. der j,Bad . Presse " zu
richten.

Housvtlkauj Z
Ein noch neues Haus , 8 stockig , im

westlichen Stadttbeil mit schönem
Laden sammt Ladeneinrichtung , gut
rentirend , mit Garten , welcher mit
seinen jungen Obftbänmen angelegt ,
ist wegen Wegzug unter günstigen Be¬
dingungen zu verlaufen . Off unter
8668 an die Exp der „ Bad Presse ' .

Pneumatic - Rad ,
g»»t erhalten , ist sebr billig abzugeben.
8~"2 .2 .2 Kronenfir . 4 , dtb 3 . St .
Em wenig gcvrauchter , verschließvarer

Actenschrank
ist zu verkaufen 8831

« kademirstr . 4V , 2. Stock.

Schreiner .
Ein Schreiner für einfachere Ar¬

beiten findet sofort dauernde Be¬
schäftigung . 8838 .8 .1

Io . Kämmerer ,
Tapetenfabrik .

MSeWeWOLWerin
findet Beschäftigung bei 8764 .2.2
Lunten Strobel , Büraerstr . 6.

AbfUlieP gesuem .
Ein junger , lediger Mann , der

schon in einer Mineralwaffersabrik
als AbfiUler thätjg war , findet
dauernde Stelle . . 8368 .2 .1

Schützenstratze 59 .

MM m - r^SUURl .' WW W, .
I ein Rbfüller zum sosortiaen Eintritt.
1 Wilhelm Morath,
I Ziavrik künstl. Mineralwasser,
I Ettlingen . 8^08

M Mgtt WchchtI für Landwirtdichaft und Ziegelei kann
I sofort eintreten gegen hohen Loh»
1 bei 1760a .2.2
I Hermann Pürrmann,1 Dampfziegelei ,I Dettenheim , Post Liedolsbeim.

MälftM Mt .
1 Suche per sofort oder später ein
2 gewandtes Fräulein bei gutem Gehalt .
I Hermann Hafner
I 1776a Fleischwaareufadrik.

K. Wlge Lllküfeck,
I evangel., solid, ehrlich, wird in ein
I feineres 2.1
I JettKatessen - und
I Kotomatlvaaren -Geschäft
I per 15. April gesucht.
I Ausführliche Offerten nebst primq
I Zeugnissen , Photographie find unter
I Chiffre P. V . 1773a an die Exped .I der „Bad . Presse " zu richten.

I lisch Frankreich
I suche ich in garantirt solide Herrschafts- !
| Häuser fortwährend modle ,zogene
I katholische Mädchen als Bonnen und ,
I Jungsein. Anträge mit Photograpbie
| wollen gerichtet weiden an Frau '
I Maria HofStadt , Marbach am :
1 'Neckar ( Württemberg). 1767a.l0.2 1
[ Hotel« und Restauratloas-

KÖChinnen :
finden gute Jahres - und Saison - /
stellen vurch Uedan Schmidt

. Haupt - Centralbureau , Karlsruhe , ,
I Erbprinzenstraße 3. 8803 .3.1
. Auf 1. April wird ein braves ,
t zuverläsfiges Mädchen zu einer
, Familie von 3 erwachsenen Personen -
r gesucht . Näheres 8742.2 .3 S
i Karl - Wilhelmstraße 20 , 1. St .

"
r Sofort oder 18 Avril suche zu ?
e meinen mindern eine erfahrene, zu- -
s verlässige Person , nicht über 40 bi » )
r 48 Jabre alt Hoher Lohn und gute
r Behandlung zugeffchert . Zeugnisse
, erwünscht . Näb . vei krieä . Lddoell »,
t Metzgerei . Durlach . 177ia .2.2
• Ei » Mädchen von 10— 12Jahren "
* in den schulfreien Stunden gesucht , ^
' . ventl würde auch ein solche- unent¬

geltlich in Pflege genommen. Näheres b
Marigrafenstr . 3,Hinterh .,2 . St . 8822 4

Ein fleißiges Äiädchen , welches
1 sich willig allen häuslichen Arbeiten

unterzieht , findet sofort gute Stelle .
Bluiiirnstrabe 19, im Laden. 8827

Eine ganz pünktlich « , zuverlässige
Frau wird sofort gesucht. Näheres
Kart -Friedrichstr . 1V , 3 St . links.

Gesucht wird eine Fra « , welche
Gargnet -v - deu reinigen kann,im Laufe dieser Woche , 8797
rraifersttaßc SS, 2. Stock rechts.

r sofort Arbeit , ebenso
2 Mädchen

8816 .2.1
in der Buchbinderei .

Aus 1 . April wird eine allein -
nde Frau für einen MonatS -
>st gesucht . 8737
Lammstraße 1V, 3 . Stock .

Lehrling gesucht
sogleich ober auf Ostern für Möbel -

8830

Gürlnrr-Kkhrliug.
Junge , welcher Lust hat , die

8646 .2 .1

Gärtnerlehrlinge .
Zwei kräftige Jungen , welche Lust

8761 .2.1

Rüppurr bei Karlsruhe .

Lehrling-Gesich.~
tt ordentlicher Junge , welcher

hat , da» Blechner - und Jn -
»tionS -Geschäft gründlich zv
»en, kann unter günstigen Be
ingen eintreten bei 8719 .3.1

- iedrich Golling ,
Mühlbnrg , Rheinstraße 81.

»k vuu IfUlU [ IXVtl C41

Lehrling
achtbarer Familie In meinen ’
msaktnr - , Colonial - und
'en -CoufectionSgeschäft unter
günstig » Bedingungen Anf -

>e. Kost n »d Logis in » Haus «.
M . Winzrieth ,

RothcnselS .

Junge

der

2.1
ÄRansardenzimmer
unmöblirtes , großes , ist sonore
vermiethrn . Näheres Blumen -

t&e 14, 2. Stock. 8820
Zimmer zn vermiethen .

Näheres Ludwig -
!. St . 8829

kadeniiestrahe 28, 4. Stock , ist ein
unmöblirtes , heizbares Ztinmer

>rt zu vermiethrn . 8747 .2.2

gehendes , schön möbl. Zimmer
»ermiethm. Zu erfragen tm Laren
löst. _ 8811

^errenstraße 22 , 4. Stock , ist ein
freundlich möblirtcs Zimmer

einen soliden Herrn sofort zu
tiethen. 8770 .21,1

an einen ordentlichen Arbeiter ein
8771 .2 .2

Zimmer zu vermiethen ? 8814
ppurrerstr . 40, 4. St . r ., ist ein

I gut möbliite », 8fenstr . Eckzimmer
soliden Herrn auf 1. April

ter zu vermiethen . «802
V C " | - K f - . — - p -1—
freundliches Zimmer auf sogleich

8826
Mlaldhornstra ^ e 68 ist ein möb -

lirtes Zimmer an einen soliden

8828
b4vvr |trugw v » VkULUVUtl
rechts, ist ein freundlich möbl .

mer an einen solide
8805

und LogiS gesucht .
Martenstratze 3 , 8 . St .

8828

JNülilbursr «
»traße 32 ist der 2. Stock mit
Zimmer « und Badezimmer

mit Zugehö», einzeln oder grlheilt in
2 Wohnungen, sogt. od. spät, zu verm .
Zn erfr. im Laden das. 8628 .3A

Ein kinderloses Ehepaar sucht
Per sofort «ine Wohunng vo»' Zimmer , Küche und Keller .

Offerten bitte abzugeben Eöthe-
srraße 16, Seitenbau parterre. 8814
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ahlraichar
nsammenknnft

am
heutige« SamStag « Hand
in de» unter«» Sälen de«

sttslankaat stlsppdorn
» lad«« hierdurch freundlichst ei»
' Di « 31
OOOOOOOOQ
)

Gesangverein
Concordia .

Heute
SamStag Adeud , präz . '/,» Uhr

Gesammtpvobe ,
vom vollzähliges Erscheinen erwartet
*868 Der Vorstand .

UaWkllii „WM"
Haute SamStag Abend :

(Las« vavaria ).
Um recht zahl , « icke« Erscheinen

>ittet Der vorstaud .

Mnnpcrein Kemlniil.
Heute Abend halb 9 Ahr :

für
ii . Tenor u . I. Vaß.

« Uhr :

Gesannntpvobe .
Der Vorstand .

WMlliir Kdclveiß.taute
end halb 8 Uhr :

Umstände halber findet die Probe->m Erbpriuze « , Ecke Krouenstratz«
und Zirkel , statt»

BoUzähligcS und pünk liche» Er¬
scheinend ist dringend erwünscht.

Sonntag Uheudr

Jufcnnmenknnft
im Lokal, . zum Eichbaum ",mit Familien-AugcbSrige » .

_ Der Vorstand .

Badischer
Kynologischer Verein

Sitz in Karlsruhe ,
stekleller Kynakog. Verein Made«,

GamStag « be«d >/,9 Uhr
Vvrvins -Advnä
m „ Aodeusteiner ^^, Herrenstr. >16.

Der Vorstand «

MMWiMUM
Wilhelmstraße 14 .

Montag den 8. April l . I ». ,Abend , ' ,9 Uhr :
ImSWe ZrlmMikmst.

Hierzu werden die Mitglieder freund -
uchst ciogclade». 877-»

Der Vorstand .
Schwarzwaldverein.— Sectlon Kirlsrslie, —

Sonntagden 1. April I960 :

Ausflug
Bühl— GflbersWg
—H*rd*tein Wie-
danfelsan — Ober

MartohMit
5 '/y Stunden . Ab-
kadrt hiw 8 >» Mgg ,

Alpauvaral«.
ltzingrttagener Verein .)

Di « veiebrlich «
Misrumrgrs.estzsst

hat unsere Mitglie¬
der »et ' ft Stmilie »

»zn dein am SamS -
tag » 31 . März ,
Abend , 7 Uhr » ,in
«rotz ' N MnsenmS-

Saalestattstndenden Vortrao * de,
Hrn . Pros . » Zviackinaetz an» Graz
über »Di » Kämpf« in den Loferer
Pässen " freundlichst einnelade ».
Moutag den 8 . April . Abend ,

8 » Uhr ,

Monats -Versammlung
im Saale UI bei Sch , empp .
ragtSaihnnna : Beschluhialinng

Wer die Betdeilißung der Sectio «
ander Seneralveriam «>lung i„St >ah-
burg : sodann Bor trag de» H,p .
Direktors F . Haepfner jun, :
.Kletterei«« ui der Rosengarten- , ,„d
Zalagriippe ", mitPoisühl «ng »» „
Üchib.ldern. 871 ,

9n vorstaud.
P
Ä

Herein kliem.
fiitififdirr Lnk - Aiktgsttki :

flurllrnlif .
Itntfr he« Pralektsral

H ^ eittztsSroßhtrzst *.

G«m,ta « den »1 . März 1800,Abend , halb S Uhrr
Versammlung

i»>Aereindlokal »zu den 3lkönlgen
( Ecke Srenj . und Hebelst , ah« >.

Ich bitte n« recht zahlreiche Be-
theslignng .

RegimentSkaineradm stet« will¬
kommen .

Der Vorstand.
Mit pfu,ninlijv,r il ^er

Karlsruhe ,
linier hem Prsirkißratft . ft. H . de« Erbgroßherios-
Ftichrich vsn Baden.

Ga « ,tag de« » 1 . « Sr , 1909 ,Abend » '/, » Uhr :

Vereins -Abend
i», „ Zähringer rswen " , Eingang

ZSl» inser iiraße.
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst «in
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Uurlsrnhe.
Unter dem Protektorate S. K. H.
heS vrotzherzotzs Friedrich von

Baden.
GamStag den 31 . März 1900 ,Abend , V 9 Uhr :

Zusammenkunft
im ,'okal Aasthof zur AeichSpost»

Eck« Adler- und Stnimnihe .Aktive nnd ehemalige Angebörig«
der «als« lieben Marine find freuiio.
lichst «ingrladen. 22 14

Der Vorstand .

itniifinntiiuMirr Herein

„ Mfrknr "
üiirfsriifir .

# «wte Abend 9 Uhr beginnend
geselligeArisairriirenkunft

im BereknSlokal kalt krin » Varl,
Ecke Lammstrab« und Zirkel

Der Vorstand .

(Lokalr Pein « Ttnri )
- ent « SamStag Abend 9 Uhr :Klubabend
wo»» wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

De » Vorstand .

RudervereinSturmvogel

scheinen.

Heute SamStag
Abend ,

präzis 9 Uhr.Reit. Landsknecht -Vereins¬
abend.

Wir bin «,« um
dvllzähligeS Er -

Der Vorstand .

ScMir Unterstfltzungs -
Verein „Helvetia“,

Keri9 « ih ».

« ansMag den Ol . Mär , »999 ,
Aben », ’/«• Uhrr

Do { <tmmlan $
im Lokal , ,,x SJlumc "

, Zirkes - 8.
BollzahltgrS Erscheine » erwartet8*3$ Der Vorstand.

Danksagung .

Für di " herzliche, wohlthuende Theilnahme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Julie Ernst
sprechen wir unseren aufrichtigsten Dank aus. 8800

Die trauernden Hinterbliebenen .

piettitr4)trettt
Karlsruhe .

GamStag den 31 . März 1909
Abend , 8 Uhr :

Vereins -Abend
im Bereinälokal. z . sollen an Krone ,

Eck « Amalien- und Douglasstraße .
HB. Pionierlameraden stets will¬

kommen .
Der Vorstand .

Kwin LLL 1858.
(Kaufmann . Verein ) Hamburg .
kostenfreie Stelle n - Ver
w i t t l u » o , lg 1 1, f i o „ 8 =, & rai »
kc « - Kasse , Vereiiisorga » - „ Der
H andelsstand "

. Ueber 5899 «
Angcbörige ; über 77 999 Stellen
de mittcli In 18ü9 wurde » 19028
Mitnllcder u . Lebrlinge ausgenommen
sowie 9113 Stelle» besetz-. Di>
Mitgliedskarten für 1999 und
die Onittuugeu der verschiedene !
Kassen liegen zur Einlösung der>ii
Nach dem 1. Februar ist VerzngS -
vergütmig zu entrichten. Eintrin
täglich . Vereinsdeitragjährlich 6 M
Geschäftsstelle in Karlsruhe ve >
Hr» . Jacob Steidel , Zä 'ringer
straste 22. Zusammenkunft in
Aodensteiner . verreustraße. jede »
Diendtag Abend 9 Uhr .

gegr. IW .
Samotag 0 . 31 ? 4
Avend» 1 zS Ndr .

SerfamnilHUf
tLokal „ Kais r .

garten"!.
U« zahlreiches Erscheine» wird ge

bet >l . - Der Vorstand .
G ste srderzeit willkommen.

Vereinigung
Karlsruher Ges IlsMim"
Sonntag den 1 . April 1999 ,

Vormittag , 11 Uhr :
AnsscbnsS'Sitznno

in der „ Schwedischen Klone" zi
besonderem Zw ck. 3.:

Der Vorsitzende .

MiMljUk EkjkilHch .

Nächste Sitzung
DianStag den 8 . April ,« band » 9 Uhr ,

„ Vi«p Jahre * s « iten “ .
Gäste willkommen.

Var Varaians .

gigüIEt
GamStag den 31 . d. Ms . :

VeveinK - Aben -
in der Nestau ation „ »um tzalmen " ,
LudwigSylay , mit Bottrag über :

unb Vflege -.
U« pünktliche« Eisieine » bittet

Der Vorstand .
Züchter jederzeitiUkomme» . >67 --

ScKneiderarbe t ,H,
nach Maab. sowie auch Reparaturen
werden pünktlich besorgt bei billiger
Bei « imnng . RUpPurrcrstr .S Hth . .3.St
Kaulmännischer Verein Äterkur
HM -i Karlsruhe .
stStöeik»»- f - leLenaermittelung .

Jimchefte Gesetz »»g von kn»j --
mäiinischen Stellen aller Ait . Für
Briinipale kostenfiei . Für Stcllen -
suchend « niihtge» Honorar .

Wirthsctiafts-Uebernahme und Empfehlung .
Erlaube mir titl . Publikum . Freunde und Bekannte höfl . in Kenntniß zu

setzen, daß ich unter Heutigem die

Glißwirthslhiist „M StM Heidklbkrg
"

übernommen und eröffnet habe.
Durch Verabreichung von ff. Stoff Sinner 'schen Export- und Lager¬biere», sowie reiuen Weine«, kalten und warmen Speisen zu zeder

Tageszeit werde ich stets bemüht sein , das Wohlwollen meiner werthen Gäste zu
erwerben und erhalten zu suchen und zeichne

Hochachtungsvoll
Karl Guggolz , üfjjger und IDitlh.

NB . Jeden Fvertcrg Schlachltcrg . 8849

II. Stellberger ’s
zussbsSsn -Glanzlaclu :

unübertroffen an
Olnnx » HaUdnvkeit und Derkkvcrst.

Th . Brennetz , Slauprechtstr>
5. BronilerWwe ., Ecke der Bahu-

bos - u . Wilhelmstr .
6 . Carihnrius , Karlstr. 13a.
fr. Denble , Augartcastr. 24.
Slrfon Eckert , Ostendstr . 1 .
D Frank , Durlacher Allee 35.
r . Gang , Kaiierstr. 43.
9 . Gros ?» Waldhorustr . 48 .
D . Heguinnn , Akadcmiestr. 42.
vnge « He ! » Nachfolger . Karl-

Frirdrichstv . 3.

sind hier zu haben bei
F . A . Herrmann , Waldstr. 5.
A . Herold Degenfeldstr . 3.
E . Karrer , Rüppurrerstr. 34.
Ang . Kühn , Slliützeustr . 13.
O . -Lampson , Rudolsstr . 15.
Karl Laug , Adlerstr . 36.
L . Land Wwe ., Ritterstr. 11.
E . Lorenz , stessingstr. 44 .
Franz Maier , Kurvenstr . 18.
Herm . Mösch , Lcsiingstr 5.
Eooma Müller Nachfolger ,

I . Mühle , DouglaSstr. 32.
M . Nägele . Lessingstr 33,
Emil Reumann , DouglaSstr. 48.
Franz Oeüerle , Blumenstr. 2t .
<8 . Pilz , Markarafenstr. 1 .
Fr . Reich , Kaiierallee 6t .
Emil Richter . Zähringerstr. 77 .
Mina Sämann , Viktoriastr. 19.
Emil Schneider , Kriegstr . 122 .
Ang . Stciuman », Werdeiplatz 4L
Jak . Vetter , Zickel 15.
W . Wietzner , Marienstt . 9Marienstr. 41 ,

sowie in der Fabrik Attgartenstra ^e 21, Telefon Nr. 1183 .
Im S ' adtibeil Miihlbnrg bei Frau A . Jmbertz Wwe ., Rheinstr . 18,In Dnrlach bei Herrn <9 . F . Blnm , Hau tstrast«. 8888.2.1

rsl
Wir dringen bierdurch znr öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stell«

>cS znrückgetietenen Herrn St. W « ndt bui Etgarrenmacher

penn August Stoll w Uutergrombacb
um Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben.

Karlsruhe » im März 1999 .
Die General - Agentur .

Otto Schulze.
Pezmuiehniend auf vorstehende Ai -zeige empfehle ich mich zur Annahme

von Bcrstch rnn . en für genannte Gesellschaft und bin zu jeder gewünschte»AnSkmi t bereit
Untergrombach , im März 1M9. 8856

.August Stoll , Cigarrenmacher»
Agent der RagSedurgar ranarvoroloh «rnM>».vaa»U»vdaN,

Zum Weissen Sonntag
empfehle ich : 1788» 5 .1

ARantfcalar Keihvetna ,,,') > t . 140 , l .tio, 1 .8ii, L - ,
Sether fisekwatB Mk . 9.75,

0.85 , 1 .— ,
SthlertMSer Wtl »»w#ia 60

bis 7" Pig.,Aller Welsskerbst 80 Pfg.
dis Wf. I .— ,

Alter Bleelln , W . 0 80 - 1.- .
CI vaar -RoUnder Mk. 1 .—

bi« Mk. 1 .69,

o ©
c '

g .

A . n < on SoIiöii ,
_ « ffeuthal .vah l .

Ein junger niilitärsreier

Eiscuhobler
sucht Steklnna ve> sofort. Derselbe
tauu auf Groß und 8 |eim < tück
arbeiten, , hat auch schon ^ fräSt und
gedihrt 33

Offerten unter Chiffre E . r > 8672
a» d e Erved der „Bad. Presse " .

Sofort M kanseu gesucht
'
wud

ejn gut erhaltenes Weinfass von
39 bis 169 Liter. Zu erfragen

Rudolsstr. 26 parterre links. 8609

Molluloger-Dtckas.
In Folg« Aufgabe der Geschäfte,

verkaufe ich den Rest meines Waarci»
lagers einzeln oder en blo« an
Wiederverkauf «

Dasselbe bestebt noch aus ca
4000 Mark Ellenwaaren. als : Herr»-
«nd Damenkiciderstoff . Fut 'erstoff.
Möbelstoff, Roulcaurstoff, Bettstoff je.

Aus ca . 2000 Mack Weiß - und
Wollwaareu . als : Trcot - Hemde»,
-Holen und -FäckchkN, Kiiiderkittel.
Kavntzen, Mütze», Eorkttle», Heiren-
und Tameilkra >(«n ic.

AuS ca 1500 Mark lknrzwaare » .als : Svitzeu, Litzen , Band. Knöpfe,Leid«. Fade« rc. 2.1
Offerte » und Anfragen befördert

die Erped. der »Bad Presse " unter
Ta . lftva .
Holl wagen ,

(um Ausziehen , ist anSzuleihen .
»erstraße 10» , %. Stack. 88 '4.8 3

Harzer KanarienvSgel .
Es sind noch etliche Hahnen und

gute Zuchthennen billig zu ver¬
kaufen . Bürgcrstratze 12, Vorder¬
haus , 3. Stock . 8858

Junger Mann mit schö»
ner Handschrift , welcher
eine HaudelSfchultz de«
suchte , sucht aus eine«
Bureau Stelle als

Volontär .
Offerten unter » . IUI *n

Naasanslei * 4VogieP | A4 .
_ Karlsruhe . 8882

Fuhrknechte
können sofort eintreten , bei

« .Übler , Poßh - lter »
8861 .3.1 lkAclA ^Rtbv, '

Sarl - Wilhrlmsträßk 38

k Büglerinnen» liVl tüchtige, bei hobem Lohn sofort
gesucht durch vormals Fron
KUhlenthal , Zähringerstr . 72.

Apoll o - Theat < v .
Martenstraste 10 .

Sonntag den 1 . April 1990 »
_ Nachmittags 4
JW Ermäliigte P >eise. ^DW

Zum 21. Ntale :
Zer Pnlhter uni) sein W.
Lmispiel mit Geiong von Kotzebue .

Abend « 8 Uhr s ? beat «rp >»is»7 :
Der Allerweltsvetter

oder: 8853
„DaS vierfache Rendezvous iA

Garleuhäuschen ",
Lustspiel in 3 Akten den R. Btnrdtr-

Voranzeige .
Donnerstag der» » April 1999 :

Benefiz - Vorstelkung
für r)rl. Hilpert und

Heirn Robert FSrstor .
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The Berlitz School of Lanpges
H,htt «bcoso osmoflich , B « rjr »rmittelttgT *i&m*-

HVeb«n TTsterrtehls 0» bla rar Beherrschung 1 der
( epTersfttion in einer lebenden Spreche ra bringen ,
jrto es snaBglioh ist, vermittelet enetomisoher
Radien Ghsbso und Schwimmen ra lernen .

Für Französisch : Monsieur Delautre.
k Englisch : Mr. Robertson.
n Italienisch : Sig . Bnzzoni.
„ Russisch : Gospodin Dworezhi,

Prospekte gratis und franco.
1990*

Sprachlehr- Institut für Erwachsene
Kaiserstrasse 161 , 8 Trepp., Eingang
Ritterstr. Franzos., Engl ., Italien .,
Deutsch. Mur Lehrer der betreffen«
den Nationalität. Klassen* and Einzel *
Unterricht für Herren and Damen
t . 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.
Eintritt jederzeit Probelektion gratis .

Konversation n> Korrespondenz.

Stadtgarten . ^
Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Sormtaz Le« 1. April 1900, Nachmittags
*44 Uhr:

8765gegeben von bei Kapelle des

Bad. Leib-Greniidiar-Rpgiinents .
> Königl Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm .
1. Marsch „ Unsere Marine " . . . . . . . Thiele. 1
2. Ouvertüre „Raymond" . . . . . . . Thomas .
3. Lied „Es blintt der Thau " . . . . . . Rnbinstein.
4. Walzer „Abiturienten" . . . . . . . Matys .
5. Ouvertüre „Indra " . . . . . . . . Flotow.
6. Intermezzo «uv Glockeuchor aus der

Oper „Bajazzo " . . . . . . . . . Leoncavallo .
7. Knback« printanlbr » . . . . . . . . Lacombe .
8. Kautaste a. d- Op „Fledermaus " . . . . Strauß .
9. Bismarck -Fcstmarfch . . . A. Mohr.

1V. Drei -Kaifer -Entrevne » musik . Apothese . Fahrbach.
11. Historische Märsche 1813 - 1815 . . . Boettge.
12. Galopp »Lustige Brüder " . . Faust.

Eintritt : sAbonnenten . .
s Nichtabonnenten .

. 20 Pfg .

. 50 ,,

Colosseum .
Sonntag den 1 . April : 8766

= Zmei Vorstellungen £
mit

Vollständig neuem Programm .
William Schuff , Improvisator und Klavier-Humorist.
Hörner Trio , Gesangs - und Jodler-Terzett .
Gebrüder Rylnnder , Hand-Acrobaten .
The Morelly , Bambus -Act .
M . Larschier , Equilibrist auf rollender Kugel.
Bradfort und Loren », musikal. Comödianten .
Ludwig Teilheim , Wiener Couplet-Sänger.
Broocks und Duncan , amerik. N -ger, Knockabauta.

Wegen der Osterwoche bleibt das Colosseum
von Sonntag den 8 . April bis Sonntag den 15 . April
geschlossen . — Wiedereröffnung Montag den
16 . April ( Ostermontag ) .

Festhalle Durlach .
Sonntag den I April 1900 ,

Nachmittags 4 Zlyr : -

Streich-Konzert
gegeben von der 8781

KMedes t. B»i>. Keli>-Art.M . Rr. lt.
Direktion : König!. Mustkdir. § • firfc.

Eintritt k Person 30 Pfennig .
Nlusifc -Folge .

i . „Ariadne," Ouvertüre militaire . . . . . . .
3. Znttodnction und Lhor a. d. Op. „Lohengrin" . .
8. Aatade printanlftra (Frühlingsständchen) . . ' . .
4. Sochzeitrrrigen. Walzer .
5. Snverture zur Op. „Die weiße Dame" . . . . .
6. Denk' einmal nur daran zurück, wie sehr Ich Dich

aeltebt, Lied . . . . . . . . . . . . .
(Solo für Trompete).

7. Fantasie a. b. Japan . Operette „Aashmak" . . .
8. „Mondnacht aus der Alster, " Walzer . . . . .
9. Iuaendträume , Marsch

v . Kling.
„ Wagner.
„ Lacombe .
„ Bitte.
„ Boicldreu.

„ Rodominsky ,
. . „ Lambelet.
, . „ Fctrüs .

. „ Kostmann.
1V. „Mder a«5 dein Zoldatenlebenim Frieden," Potpourri „ Hellmann..

. „ Eilenberg.
. -' s Liese.

11. „vir Reichrpost fommt," Charakterstück .
12. Frühlingsblume» Concert-Mazurka

Variete Perkeo .
Heute Samstag den 31 . März »

Grosse Gala-Abschieds-Vorstellunu
Anfang AbeudS halb S Uhr .

Sonntag de« 1. April :
tE ' Neues Programm .

""DT
■ Zwei Vorstellungen W

Anfang Mittags 4 und Abends 8 ' /, Uhr .
Bon 11- 1 Uhr :Z'i-ü.lisolioppsQ - Concert .

Au'treten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche , ff. Stoff Münchner und Pfungstädter Bier ,sowie nur reine Weine ist bist us gesorgt. 8U <"
ES ladet höflich ein

P. Früh .

3 Linden , Mflhlbiirg.
Sonntag den 1« April 1900 :

Stnich-Xonzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

LeMragoner-Repits. Ar. 2V.
Direktion : Kapellmeister VI. Radecke .

Eintritt 30 Wfg. Anfang 4 Ahr.
H. Michenfeldei *.

Zur Schützenliesl .
Sonntag de« 1. April 1900 :

Grosses Vokal - und Instrumental - Concert
der Spe,ialitäte » »Tnippe

88442 Da »» » . 2 Herren.
Anfang 4 « nd 7 Uhr .

Es ladet fi ntitbi i .tift . tu Frle .lrich fiflcblrr .

Zorn
SamStag den 81 . März :

Großes Concert nnd Dorficllung
der Künstlertnippe 884b

HKohrliolz und Bantich . "Hm
Unter Anderem: Anftreten der Jnstrumentalisti » Frl . Clara .

© I ladet freundlichst ein Emil Raul .

Oststadt .
Saafban . Gottesauerstr . 27.

Samstag , 31 . März nnd folgende Tage :Konzert und Soiree,
arrangirt von dem berühmten Mnemotechniker, Mager u . Antispirttisten

IPritel Pay
u. des preisgeklönten , humoristischenKärntner Koschat -Ensemble

unter der Direktion , 7897*
Karl Krü g el »

Anfang 8 Ohr. Entrie : 1. Platz 50 PL, 8. Platz 88 Pf.
Es ladet hösl ein Ludwig Herbst .

Restauration Harmonie
früher Alte Brauerei Gllchuer. Kaiserstraße 57.

Heute Sonutag den 1. April 1»«« :

Grosses Concert
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei . «823

Ausschank von ff . Monrnger Krer .
ES ladet ergebenst ei» „ . »Karl Zipf .

Zum Kronprinzen .
Sonntag den 1. April 1900 :

Grosses Friihschoppen -Concert
gegeben von der Kapelle des Schwarzrvaldktuös.

» ein Bieraufschlag . - Eintritt frei . 877«ES ladet s >cuudl ch » rin U« in »»lvl > Qsnnlis «na «»»

Wese« v. Aeiker
in der Nähe von Rüppurr od. Beiert¬
heim von einer Milchkuranstalt zn
pa tite « »der z« kaufe « gesucht.

Offerten werden nur mit Preis¬
angabe unter Nr. 8857 an die Exp.
der „Bad . Prefle berücksichtigt .

Ei » gebrauchtes » gut erhaltenes

Fahrrad i
ist ffir Mk. 76.— sofort zu verkaufe» .

Werverstr . 57. 3. Stock rechts.

skrlms IstetsMt—
garanlirt rein g mahlen .

Estragon -, Sardelle « .» Wein »,*'-& Most-, Tafelsenf. 6>̂ »
LaulgaprU , AakolOHsIg . Watnessig

in verschiedenen Qualitä en.
Friedr. Fleischer,

E« ig- nnd Staf-Tabrih .
NeinSandkung chafihan» | . Stern
1<H S teinb ach bei Bade « , i
Lteiustraße 29 im neuen Seiten-^ bau , 4 . Stock, ist ein möblirle»
Zimmer zu vermiethen. 8849

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft , hiesigem und aus»

wertigem Publikum zur gefälligen Kenntniß. daß ich die von
Herrn Heinrich Becker bis jetzt betriebene

♦ I ~ i
”

4 *

käuflich erworben habe nnd am 1. April eröffnen werde .Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen Kunde »,sowie Abnehmer reell und nur mit guter, aeschmackhafter Waare
zu ieder Zeit zu bedienen und halte mich für gefällige Aufträgebestens empfohlen .

Achtungsvoll

Wetzel ,
Bäckermeister »

_ r Kronenftratze 47. - WU
K8 . Besonders mache ich meine werthen Kunden auf¬

merksam . daß jeden Tag frische Kastenbretzel« , sowieThee- und Kaffeegeback zu haben ist 88«7

Annben
Mädchen .

Ainder -

Mülren
,

Wck Neuheitev,
in bekannt größter

Auswahl ,
z« öiMgsten Preisen

empfiehlt 8g4l

Wilh, Zeumer,
127 Kaiferstraße 127.

jWagner und
Stellmacher

finde« sofort lohnende Beschäf¬
tigung in der 8»63

Siipfiiiif ActienseseLschtst
Rastatt.

Mthschasts- Verkss.
I » einem wohlbab. Orte de -

Berliks Bühl ist eine dev be¬
kannteste » Wiithschaften mit
nambaste» Bier - und Wein -
ve >brauch — kchuldensrcies An¬
wesen — mit schönem , zweistöck
Hauke , guten Fremdeiizimmern .Laak, Kegelbabn nnd Garte» ,ui» den kebr i’tMiflbtnen Preis
uon Mk. 29,800 sogleich zu
ve>kaufen . Besonders g-eignet

eilten
da keiner im Orte . Off. vo»
Sekbstrestektanten unt. ? I' .
64 an Wilh . Wolf in Bühl .

Wir ouchen
zum sofortigen Eintritt - inen jüngeren
soliden , nüchternen Mann , welcher
gut mit Pferden umzugehen versteht ,als 8848.2.1Kntscher .
Gute Behandlung und hoher Lohn
bei zufriedenstellenden Leistungen zn-
gestchert .
Mayer & Grammelspacher .
Essen - n . Metallivaarcnfabrik ,Rastatt .

St «

Ein gebrauchtes, gut « halteneS^ehnirsei
Ist sofort billig zu veikanse». 8885

Akademieftr . 82 , Eeitenb., I .

Flotter
Verkäufer

für
Aushilfe ta Slnmtagkil

gesucht. 8795
A . Stein ,

Herren - und Knaben-GoRfectlon,
Kaiserstratze 74.

Tüchtige^
chloßer, Meter

Md Hilfsarbeiter
ür Kranbau gesucht.

Gese Isehaft
lir eleKtrische Industrie.

8884 Karlsruhe . 51

junger Kaufmann ,
militärfrei » in olle « Comptoir -
arbeitcn erfahren , sucht Ber .
traneuSpoften (Lebensstellung )^

Gest . Off. untrr Rr . 8V98 an
die Expcd . d. „ Bad . Presse " 8.1

Schöne Drei -Zimmcrwohnung ,
Koch- und Leuchtgas und sonstigem
Znßehör und ein neu möblittes zwei¬
fenstriges Zimmer ist an 2 beffere
Arbeiter fof. od . später zu vermiethen.
Zu erfr. Werderstr . 96, 4. St . 8807

Großäl'rzostl. ^offlicatet
zu Karlsruhe .

SamStag den 81 . März 1999 .
Adth . i (Rothe Aboiinemeiitskaite») .44 . Abonnements-Vorstellung .

Oypvtenne
Lustspiel in drei Aufzügen von SarSardon

Oskar
Lustfpie ^ in drei Aufzügen !
und Najac. Deutsch von

Bumenthal.
Personen :

terr von PrunelleS Fritz Herz.
'

hpritune , feine
Gattin . . . . Ottilie Gerhäufer

AdhsmarvonGratig-
»an, ihr Cousin Siegfried Heinz «!

terr von Clavignac Hugo Höcker,
rau von Brionne ,
Wittwe . . . Maria Eisenhut.

Frau vonBalfontaine Minna Höcker.
Fräulein von Lustg-

nan . . . .
Bafourdin . .
Vastien,

Kammerdiener,
Jotevba ,

Kammermädchen,) - ( Alw. Müller.Ein Portier . . . Emil Hunkler .
loteph, Oberkellner Heinrich Reiff,
lean , Servirkellner Herm . Benedict.Ort der Handlung: Reims.

Aafaag 7Mßr. Kad« gegen » Uhr .- »sse-«r»ssnU»g lh7 z»hr.
Kleine Preise .

. L. Kachel-Benders
Zoh . Dchöncbergrr .

/ AdolfHallego.

Sonntag den 1. April , « bth. C
(graue Abonnementskarten). 45.
Alwmem.-8orstrllnng CaraUarta
raatieana. (Pizllian . Bauern
ehre .) Melodrama in einem Akte.Pa » » achtlager In Granada"- - Oper in zwei Akten.
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D
M . Tannendaum

,

LH Kreuzstrasse IG .
Wer meine Geschäft-lokale mit seinem Besuche beehrt, müß staunen über

die enormer» Vorräthe In
Möbel und Waaren

MT aller Arten . "Ml
Der große Bedarf meiner vereinten Geschäfte und Selbst-

sabrikation des größten Theils der Polsterwaarett und Möbel
setzen mich in die angenehme Lage , auf

Theilzahlung
die allerbilligsten Preise zu stellen.

in allen Qualitäten

DlAgr
ineaurz

38Wer

Jur ZArcrutteute
günstige Gelegenheit zum Einkauf

kompletter Ausstattungen
von 250 Mark Mt. Vollständige Betten von 50 Mark an .

- HW
Kleine Anzahlung . Leichte Zahlungsbedingungen , welche

vom Kunden selbst bestimmt werden können.
Giro»«« Auswahl in : 8767

Damen -Jaquettes und Capes ,
Herren- und Knabrn -Anrügen ,

Manufaktur- and Welsswaaren etfc.
auf Theilzahlung . -

M. Tannenbaum ,
16 Kreuzstrasse 16 .

05CO

BinS-C0üP0n5 p«rl . Mai f
löst ein Bankgeschäft Jgnaz Ellern

KARLSRUHE , Karl Prledrichstr . 2.
An- and Verkauf von Staats - und Werthpapieren aller Art .

Aufträge von auswärts portofrei für Auftraggeber.

ft ünbt uni tat
Neuheiten eingetroffell und empfehle mein reichhaltiges ~

Lager i* fertige«

Damen , Mädchen , Knaben
und Kinder-Hüten

Ä) von öen einfachsten bis zu öen feinsten Woöellen .
Preise bt bannt billigt . SS

a> Ti werden schnellstens besorgt.

5 . Ro 8 ent >u § ch ,
50 Kaiserftratze 50.

§
ÄO

o
r-p

8

§

i »

7872.2.2

Eonrurrenrtos !

Ski
'

ie
aus

Cheviot von 5 s/4 M. an,
Kammgarn von 8 ^ M . an ,
Bnxki « von 8 '/i M . an,
Chev .»Kammgarn v .7 ^ M .

an.

Kmeu-AWge.
Cheviot von 8 3L M . an,
Kammgarn von 13 V« M . an .
Buxkin von 10 3/4 M . a»,
Chev .-Kammgarnv Ab/iM .

an,
melirter Stoff r . 7 '/- M . a»,

Mlibell - Anzilgt.
Cheviot von 2 '/- M . an,
Loden von 3V4 M . ott ,
Astgerfayon von 3 M . an,
RwirN -Bw . von 1 lU M . an,
Knabenhosen voit SO Ps . an ,
Vlaue Arbeitsanzüge von

1,95 M . an
nur bei 54S7*

Min " '
.

Kenkseuve ,
58 Kaiserstraste 58 .

Großes ^ ager öilliger,
mittlerer «. feiner Kerren-

KarderoSe ,
I. «nd ' I. Stage .

y V y « v V * H «
Garautirt

“
883*

reines Sclivveincfett
per Psd . 70 Pfa ., cmpiieblt
Metzger frNnstiB, Viktoriastr.

r Margarethe

Pnng ,

94 Kaiferstraße 94 ,
zwischen Ritter« und Herrenstraß«.

Zpecislttal

empfiehlt
zu sehr müßigen Ureistn

♦
♦
♦
♦

JflCkCtS tü schwarz naH ill Den neuesten modernen Aaröen,

ßäP ( $ ii feinen Wollstoffen, Lammt , Seide und Spitzen.

Staub - und Reizemänteln, .
Kinder-JäcKchgn t, ,i„ f

Besonders aufmerksam mache aus mein« eleganten und preirwerthen ^

Straße«, «nd Rkise-Coßiime (« „. M) t
' in jeder Preislage vorräthig. -

- o - J
Elegante Anfeetignng nach Mnnft nrrter T

Gnvtintie firr guten Litt . 878? ^

Fahrniß-Verstkigerung.
Dienstag den 3 . April 1999 , Nachmittags 2 Uhr

beginnend , werden im Auftrag Stefanienstratze 59 , 2. Stock,
nachverzeichnere Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

2 anfgerichtele Betten m . Haarmatratzen , 1 Sopha,6 Sessel , 2 Fauteuil » , 1 kl. Büffet , 1 Schreib,
tisch , 1 Schreibpult m. Schubladen , 1 doppelter Notenpult,
1 eiserner Blumentisch , 1 Oval-, 1 Ausziehtisch m . Einlagen,
sowie andere Tische, 2 Standuhren, 2 EtagLre, Stühle,
Spiegel und Bilder , Nippsachen , dreiarmige Gaslüster,I Gartentisch und Gartenstühle , 1 Doppelleiter, 1 eiserner
Herd, 1 Schrank mit Aufsatz, 1 Küchenschrank, sowie noch
verschiedener Hausrath,

wozu Kausliebhaber einladet
88,9.s.i All. Wlrnser ,
_ _ Vorsitzender des Ortsgerichts II .. wefil . Stadttheik .

Aerztliche Anzeige .
Vom 1 . April d. J . an fährt mein Telephon -Ruf die

Nummer lOOl .
Or. 11180 , H . W. Claus,

Arzt , 8818.3 .1
Waldhornstrasse 25III , Ecke Kaiserstrasse .

Gasthaus zum Ritter
16 Kaiserstraße 16 .

Kittern tzerehrlicheu Publikum von Karlsruhe und
Umgegend mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich
von heute , Sonntag «Inn I . April , dad so sehr beliebte
helle u . dunkle Export liier
aus der Brauerei A . Print * zum Ausschank bringe
und lade dazu alle meine Freunde «nd Gönner zu recht
zahlreichem Besuche höslichst ein.

vv . Bon 4 Uhr Nachmittags $NF* grosses
C o n o e r t "W8 auSgesührt don einer Adtheilaua
de» >■ Bad . Fsld -Art .-R «0ts . Nr. so . 8817

Hochachtungsvoll
Jean Kern .

Oelegenheitskauf !
Smy rnateppiche

liefert so lange uoeii Yorratli
Quadratmeter Mb. 14.—

Zeichnungen and AaewahUendungen »ofort

Spezialgeschäft
_ Karlsruhe ._3 » herrlicher Lage, tm südwesten der Sieftdeuz

8381 .« »

2tarlsvube
ist eine luxuriös anSgestattete , solid gebaute

Villa
zum AlleinbewohneN mit Erker und Balkon in seiuster Etratzr zum
Preise von 48,000 Mk. zu verkausen.

In zwei Ätockwerkcu 8aerämnige Zimnier, kerner grobes Fremden-
zkmnier, 3 grüße Mansarde» . Wasch- und Magdksnimcr, Küche , Waschküche ,
Bad , Speisekammer , ÄS» , Wasser und Entwässerung, geschmackvolle , reicht
Sandsteinsassade mit Kastenfenstern .

Daß Anwesen liegt 100 Meter von der Haltestelle der Lokal , und
gesicherten elektrischen Bah«.

Phoiogr. Ansicht und nähere Beschreibung zur Verfügung. Agent ««
ansgeschlosseu. Offerten unter Nr. 8184 an die Exped . bet »Lad . Presse"
erdeten . tz.t

fldressKaricn , ein - mW mctttfcirntfl. werden rasch und
billig angefertigt in der Lruderei der
„ Badische» Preffe "
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